
Dr. 230. 5. Jahrg. Dr. 42.
MagdeburgHörhsiseh- Thürivgsehe ausfra Halle O. Sonntag, den 19. Juli 1908

„Magdohurgor Honsſrag Wöchentlien G Ffennige
Praktiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen, Geſchäftsſtellen:

Thüringen und benachbarte Candesteile Magdeburg, Hegierungſtraße 14. Sernſprecher 2913.
MHit „Kindermode“ und „Für unſere Kleinen alle a. S Leipziger Straße 53.

S v

Sommergäſte im Dorfe „Burra, das Karuſſell iſt dal An See



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Jnhalt dieſes Heſtes:
Fürſorge für entlaſſene Gefangene in

der Provinz Sachſen. Lieſe-Lotte.
Fußwanderungen. Für die

Küche. Fernſprecher Brriefkaſten
RätſelEcke. Kinder Mode

Romanbeilage. Für unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Magdeburg-
Kaiser Friedrich Muüseum.Kaiserstrasse 68 73. Geötffnet unentgeltlich

an Sonn- und Festtagen von II-2 Ubr und
von 3 5 Ubr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
I1-2 und von 3 5 Uhr gegen 50 Pfg.
am Mittwoch und Ereitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von 1 Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Auseum am Karfreitag und Busstag

Ständſege Ausstellung des
Kunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Müseum.
Eintritt für Mitglieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf

Stäcitische undLesehalle, Röttgerstrasse, geöffnet
Wochentags von II 2 Uhr vormittags und
610 h abends Senntags von III Ubr-
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12
Uhr vormittags und Dur von 6—9 Uhr.
Sonntags von 12 1 hBücherei W melmeee Quer
Strasse 18, geötfnet Wochentags von II-2
Uhr vormittags und 6- 10 Uhr abends,
Sonntags von II l Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von e Uhr
vormittags und 6 9 Vhr abends Sonntags
von Uhr vormittags

Stacit Bibliothek. An den
Wochentagen Zeöſtnet von 10-2 Uhr

Volksbibliothek in Buckau,Pfarrstrasse 4, Sonntags 11--12 Uhr vor-mittags Mi woeh 8 Uhr abends
Gruson seche Gewachshauser

Buckau. Eintritt Montags M. e
30 Et. (Sohiilpflichtige Kinder 20 Pf. onn
tags nachmiltags 10Pt., Mittwochs von 8 bis11 Uhr For mittags ina 18 Uhr vaeb-
mittags, sowie an jedem ersten Sonntag im
Aſonat frei. Geöffnet 8- 12 und 2--7 Uhr.

Privatekunstsalons: Keinriens-
Boſensche Kunst- Ausstellung, Breiteweg
171,72. lius Neumann, Breiteweg 166.

Kaiser-Panorama. Brerteweg la l.

Bucherel

Erstkl. Kaiser Theater Erstkl.
(Seb., ſing., kanz., muſ. Whotographien)
Magdeburg 3 Minuten vom Vahnhof.Kaiſerſtr 15, zw. Kronpr. u Wilhelmſtr.
Tägl. ununterhrocoh. Vorstellg. V. 3- 11 Uhr
und Sonntags Matiné Von 11 2 Uhr. 1759
Vorführ. d. neueſt. Tagesereigniſſe t. künſtl.
leb. Photogr. m. Muſikbegleitung durch den
ueuſt. Starktonapparat Huxetophon““.
Allſeits anerkannt erſtkl. Leiſtungen
VPollendetſte Natürlichkeit der Bilder

Denkmaeler. Kaiser Wilhelm d. Gr.
Kaiser Briedrich, Kaiser Otto, Oberbürger-meister Francke, Rrieger gen. a. Fürsten
all (Alistadt) und auf dem Nicolaiplat
(Veustadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
platz), Königin Liuse (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, GutenbergDenkmal Kaiser Wilhelmstrasse), Luther
Eriesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Teldartierie- Denkmal (Friedrichstadt).

Viktoria Theater. Sommerbühne.
Grosser Werder, Mittelstr. 16-18. Beginnder Vorstellungen 8 Uhr. Sonntags Nach-

mittags Vorstellungen zu ermässigten
Preisen,. Täglich Garten Konzert.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
ſtädtische Spielordnungen. Anfang der
Vorstellung: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.

Zentral- Theater. Kaiser Wilhelm
Platz. Erstklassige Spezialitäten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Ubr, Sonntags nackmittags 3, abends
7 Uhr.

Strümpfe und Längen
Kauft man am billigſten zu Jabrikpreiſen bei

Otto Müller, nene 19.
Anſtricken getragener Strümpfe. Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchinen. [Is82

Schnittmuſter e
Efolgreiche Behandlung

bei 2leichſucht, Anterleibsleiden, Maſſagen
jeder Art durch ärztlich geprüfte Aaßenrin

an Glatzel, Magdeburg,
Fürsten ufer s6, II a. d. Strombrücke.
Sprechſtunden von 10—65 und 7—8 Uhr abends

Pr. VI. Prietz.Magdeburg- Neuſtadt, Rachtweideſte 34, a

Er. E. Holborm,
Halle a. S., Merſeburger Straße 8.

Lager und Allein-Verkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,

und 1699

Preisliſte gratis.
verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog- FJabrikpreiſen,
ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

S

Z

S preiswerte Qualitätsmaschinen,
S unbegrenzte Haltbarkeit u. Ieichtest. Lauf.
25 5 Jahre GarantieS Simcl allen iS

S

S
S
S

S
S

S n j billigen Preisen prompt u.
Vernickelung!

S

eutgchland- Fahrräder Und Nahmas ſchien

iiberlegen?Anerkannt leistungsfähigste Bezugsquelle für ohrrageupehgrteſe,

Nähmaschinen, Waffen, Uhren, Sport- u. photographische Artikel,Müusikinstrumonte st. Preisliste gratis.
J SAugust Stulkenbrolc, Hinbeclk,

Aeltestes und grösstes Spezialhans für Fahrräder, Pneumatiks, Nähmaschinen
Verkaufsniederlage Oscar Lins, Magcdeburg, Königstr. 16, Nähe Königsbr.

für fahrräder und Nähmaschinen werden zu bekanntReparaturen ür un asechi werden
Für Wiederverkäufer billiigste Bezugsqauelle,

gewissenhaft ausgeführt.
Emaillie rung

1668

Gegründet 1864.

A. Stendel, Magdeburg,
Kaiserstraße 12, 8eke der Wilhelmstraße.

Seit 1879 Inhaber C. Schweigert.

Zettſedern- und Leinenhandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen,

Oberhemcen, Uniform und Nachthemclen
unter Gewähr für guten Sitz.

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
TrikotaHemden, -Jacken uncdk Beinkleider

Damen und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

Fernſprecher 4064.

[1290

Meu! NMeu! Neu
J Grösste und edelste Erfindung der letzten Jahrzehnte,

,„Milostator“
Apparat zur Neubelebung u. zur natürlichen Ver-

grösserung der weiblichen Bäüste.
Deutsches Reichs Patent a.

D. R. G. M., Patente in den meisten Kulturstaaten angem.
Einziges wissenschaftliches,
hberuhendes, naturgemässes Verfahren Mustrierte Broschüre,

Fersehlossen, ohne Firwa, gegen 20 Pfg. Marken
auf Grund des Stoffwechsels

H. Richter, Berlin SW. 217 VorkKstr. 73
Inhaber von 14 Patenten und 3 Gebrauchsmüustern.

Anerreicht feinſten goldgelben oder weißen
das WRunst-Nonig,

Pfund inkl. Emailletopf
eEneltteeimer 2.80

28 7.100 ohne Faß ab hier geg. Nächn.
MecklenburgischeHonigwerkelr, 27Maſchowi. M.

en r a Dez. M. 80 u. d 30Wiener u. Wunderbalsam, e Tebens-
Essenz, Kaiser u Morisons-Pillen, Bleieh-
suchtpilver, Flechten-u. Krätzensalbe, Zahn-
tropken, Opodeldoc, Wurmkuch lief ausserst

össrich, Lichtenhain b. Ober weißt i. Tür

Empfehle meinen guten

Privat Mittagstiſch
für junge Damen. 17Frau Bähr, Alter Markt 22, 1 r

Richard Gorgags
1567

Spedition, lagerung ßollkuhrhetrieh
lIät liche Paketfahrt zwischen 9iadt u. lorstälten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stackt

Mittagstrasse 23 LTernspr. 3989.
Brautschleier, Brautkränze

in friſcher und Linſtlicher Ayrte

Gold und Silberkränze Stkraußfedern
Ballgarnituren Dekorattonsbkumen

empfiehlt in großer Auswahl [1237
Klara Gasser, Berliner Strafe 1

Spezial Geſchäft künſtlicher Blumen.

vorm. Georg CIaass en.

Bisschränke
in der vollkommensten Bauart
Kauft man am billigsten in der

Eisschranke Fabrik
von

August Schavrioth
Knochenhauerufer 29

Vabrilce Neustädter Bahnhbof, Letzlingerstrasse 4,

Gegründet
1878

1 Minute vom Bahnhof
Ausstellung Magdeburg prämiiert

mit dem Bhrenpreis und der Goldenen Medaille,

Fabriktelephon: 4963. [1615

Wasehen Sie sehon

mit Rluge s

Seifensalmiak?

Damen-Kostüme

elegant und einfach
kertigt billigst an

Marie Kramer
Modistin

Magdeburg
König Strasse 66

Eingang
Strassburger Strasse.

in allen Preislagen
Söpfe Anfert. ſämtk. Haararbeit.

6. Brüggeboes, ten n
Mehr als

50 Millionen
Dosen

Putzextrakt
d. allein Fabr.

Fritz Schulz jun. A. Leipzig.

Durch Erſparnis d. Ladenmiete
in ich in der Lage, Damen Herren u, Kinder

Schuhwaren
konkurrenzlos billig abzugeben. [1630

JoLanniskirchhof neben IC, ptr.
Rabattmarken werden in Zahlung genommen.

Töpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Sehönheits- u.
Gesundheits Seifen aller

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei
In Apothek., Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhbältlich, sonst direkt durch

Carl Vöpfer,
Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Neuheit für Damen!

Maarersatz
Kein Hohlgeſtell

Kein krauſes Haar
für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht,

jede andere Arbeit ſertigt, auch von
z ausgekämmtem Haar, die

2opf- Fabrik
R. Dieekmann
GBeorgenſtraße 3. los

Keln Laden.

Universaſ-Putz- und Reinigungsmittel 8
für Küche und Haushalt Sin Paketen a 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material
Und Seifenhandian gen

e e

o 7

e
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Mode, Handarbeit u. Unkerhalkung

Mit „Hindermode“ und
„Sür unſere Rleinen

Anteigenpteis 29 Pl. Stadt Anzeigen o Pfg. Goschättsamoigen: Hort 2Fig., Privatanreigen lPig. Geschsſtsstellen: Magdehurg, Regietungstt. 14 (Fernspr.- 2913] u. Halle a 9., leinrigetstt. 53,

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen Für Nückſſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen

An unſere geehrten Leſer.
Wir ſind gern bereit, denjenigen Abonnenten, welche

guch in der Sommerfriſche unſere Wochenſchrift nicht
entbehren wollen, dieſelbe nachzufenden, und bitten wir
um rechtzeitige und deutliche Angabe der Adreſſe, ſowie
Vorausbezahlung des Betrages

Die Portoſpefen betragen pro Heft inkl. Schnittinuſter
bogen 5 Pfg. Bei längerem Aufenthalte einpfehlen
wir, das Blatt bei dem nächſten Poſtamt oder beim
Briefträger zu beſtellen.

Das Poſtabonnement muß auf mindeſtens einen
Kalendermongt oder ein Vierteljahr aufgegeben werden.
Der Abonnementsbetrag erhöht ſich in dieſem Falle um
die Beſtellgebühr, welche für das ganze Vierteljahr (inkl.
Schnittmuſterbogen) 12 Pfennig beträgt.

Die Geſchäftsſtelle.

Fürſorge für entlaſſene Gefangene

in der Provinz Sachſen
De königliche Konſiſtorium der Provinz

Sachſen exließ kürzlich an die Gemeinde
kirchenräte eine neue Verordnung be

züglich der Fürſorge für entlaſſene Gefangene.
Unſtreitig hat ſich dieſe Behörde in auerkennens
werter Weiſe damit auf ein Gebiet begeben,
das bisher ſehr wenig oder wenigſtens nicht
genügend beachtet wurde. Zwar haben wir
hier in unſerer Provinz noch keinen Jünger
des Schuſters Vogt gefunden, deſſen Schickſal die
ünabweisbare Notwendigkeit einer Abänderung
der beſtehenden Vorſchriften und Gewohnheiten
auf dieſem Gebiete dargetan hätte, immerhin
aber laſſen verſchiedentlich abgeurteilte Rückfälle
ſölcher entlaſſenen Strafgefangenen erkennen,
wie notwendig es iſt, hier die helfende Hand
feſter und vorurteilsloſer einzuſetzen als bisher.
Und da dieſe Angelegenheit auch hinübergreiſt
in die beſtehenden Haus und Familienverhält
niſſe, ſo iſt es nicht mehr wie billig, wenn dieſe
Fürſorge unſeres Konſiſtoriums auch an dieſer
Stelle ein gebührendes, nachhaltiges Echo findet

Wir können nicht umhin, folgenden Paſſus
als den wichtigſten der ganzen Verordnung
herauszugreifen.

„Wenn die Entlaſſenen in der betreffenden
Gemeinde geeigneten Familienanſchluß haben,
kommt es darauf an, ſie mit den Angehörigen
wieder zu vereinigen und zu verſöhnen. Die
dazu erforderlichen Schritte ſind möglichſt ſchon
vor der Ankunft zu tun.

n rot und goldner Helle
Der Abendhimmel flainmt.
Und weißt du auch, o Seele,

Woher dies Leuchten ſtammt

Es fliegt des Morgens Schimmern,
Des Mittags goldner Brand,
Ein roſig Glückserinnern
Durchs abendſtille Lan

Und was in Abendſtunden
In dir, o Seele, loht
An Glanz, du haſts empfunden
Jm Jugendmorgenrot.

Wenn ſchon die Sterne ſteigen,
Die Welt ſchon ſtill und müd,
Klingt tröſtend in das Schweigen
Der Jugend fernes Lied

J. Madeleine Schulze

Es iſt leider ein nur zu verbreitetes Vor
urteil, einen einmal Verurteilten als ein
moraliſch minderwertiges Mitglied der Geſell
ſchaft auch für die Zukunft anzuſehen. Ent
behrt dies ſonſt fremden Perſonen gegenüber
ſchon jeder ſtichhaltigen Begründung, ſo muß
dieſe Anſicht unter Familiengliedern noch mehr
befremden. Tatſächlich ſind die Fälle nicht
vereinzelt, daß ein Familienglied wegen irgend
einer Straftat aus dem Hauſe verſtoßen und
ihm die Rückkehr für längere Zeit oder ſogar
für immer verwehrt wird. Verſtoßen, welch
bitteres Weh! Gefühllos der Verſuchung, dem
weiteren Elend preisgegeben Wie hart und
grauſam für einen ſolchen, jeglichen Haltes be
raubten Menſchen, den die eigenen Vorwürfe
über ein gebüßtes und vielleicht ſchon bitter
bereutes Unrecht beugen Und niederdrücken!
Wie hart und lieblos gegen den, dem doch
dasſelbe Blut in den Adern fließt und dem
man ohne Vorurteil am beſten eine Stütze
ſeiner Schwäche ſein kann Fürwahr, dieſe
Pflichtverletzung wäre ein Urteil über ſich
ſelbſt. Die Familie in erſter Beziehung iſt
dazu berufen, den Gefallenen die rektende Hand
zu reichen, ſie zuerſt vermag einen Halt zu
bieten im Drange und Sturme des Lebens,
ihre Glieder müſſen ſuchen zu gewinnen, zu
verſöhnen und zu erhalten, was verloren war

und ſollen. Aus dieſem Grunde ſind die
Beſtrebungen des Konſiſtoriums freudig zu
begrüßen und auf das entſchiedenſte zu unter
ſtützen.

Schwieriger geſtaltet ſich die Sache aber
bei denen, die ohne nähere Angehörige ſind
oder deren Unterbringung bei ſolchen aus be
ſonderen Verhältniſſen nicht zu ermöglichen iſt.
Sie werden nur allzuleicht wieder ihren
früheren Umgang aufſuchen, in dasſelbe Milieu
und ſchließlich in dieſelben Gefahren, in das
ſelbe Verderben geraten. Auch ſolche Fälle
ſieht die betreffende Verordnung vor, indem ſie
ſagt „Weſentlich für die Bewahrung der Ent
laſſenen vor Rückfall iſt die Beſchaffung einer
angemeſſenen Beſchäftigung oder Arbeitsſtelle.
Hierauf iſt bald nach der Ankunft freundliche
Mühe zu verwenden und die etwaige Unwillig
keit auf Annahme der Entlaſſenen in die Arbeit
möglichſt zu überwinden.

Die Erfahrung lehrt, daß gerade dieſe
Perſonen am ſchwerſten eine geeignete Beſchäf
tigung finden. Voller Mißtrauen wendet man
ſich von ihnen ab, wenn man ihre Vergangen
heit erfährt, und das Vertrauen, das man zu
ihnen gefaßt und das vielleicht bisher durch
nichts erſchüttert wurde, ſchwindet von derſelben
Stunde an. Wie tkraurig für einen ſolchen
Menſchen, nach einem gebüßten Unrecht und
dem ernſten, aufrichtigen Vorſatze der Beſſe
rung kein rechtes Verſtändnis und keine rechte
Stütze mehr zu finden auf dem Wege eines
rechtſchaffenen Wandels. Und gerade die ſind
am ſchlimmſten dran, die nötig haben, ſich durch
ihrer Hände Arbeit den Unterhalt im Dienſte
anderer zu erwerben. Wie oft kommt es vor,
daß ſie vergeblich ſuchen und fragen, bald hier
bald da, und immer weiſt man ſie ab. Jſt
es da ein Wunder, wenn ihnen der Lebensmut
ſchwindet, wenn ſie von neuem wieder auf Ab
wege geraten und der gute Keim in ihnen er
ſtickt! Hier gilt es, das Vorurteil gegen ſie zu
brechen ihnen die Gelegenheit zur einwand
freien Betätigung in der menſchlichen Geſell
ſchaft nicht zu nehmen und ſie nicht ohne
Grund und vertrauenslos von ſich zu weiſen

Endlich iſt die genannte Kirchenbehörde
ſogar bereit, Geldmiktel zu erwirken, wenn
ſolche für die erſte Unterkunft dieſer Per
ſonen nötig, aber nicht vorhanden oder zu be
ſchaffen wären.

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher Zum Preiſe von s Pfg. abgegeben wird



2 Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Es iſt ein erfreuliches Zeichen unſerer Zeit,

daß man endlich einmal ernſtlich bemüht iſt,
auf dem Gebiete ſozialer Fürſorge für entlaſſene
Gefangene vorwärts zu ſchreiten, und was hier
für die Provinz Sachſen für nötig erächtet
wird, ſollte eine wohlberechtigte Nachahmung
auch in den anderen Provinzen finden. Freilich,
ein durchgreifender Erfolg wird immer erſt
von geſetzlichen Maßnahmen Zu erwarten ſein,
immerhin aber iſt auch dieſer Schritt höchſt
beachtenswert und einer tatkräſtigen, vorurteils
loſen Unterſtützung weiterer Kreiſe wohl wert.

Jußwanderungen.
ir modernen Menſchen können uns kaum

noch in die Zeiten zurückverſetzen, da
man ſtatt der Eiſenbahn den ſchwer

fälligen Poſtwagen benutzen und nach ent
legeneren Orten ſogar zu Fuß reiſen mußte.
Uns trägt das „Dampfroß“ in Stunden über
Strecken, die man früher in Wochen oder
Monaten zurücklegte. Wir haben den Wert
der Zeit begriffen, time is money: Zeit iſt
Geld, ſagt der Amerikaner. Und nur mit
überlegenem Lächeln denken wir an den un
exſetzlichen Zeit und Wertverluſt, den das
Reiſen bis in die Mitte des vorigen Jahr
hunderts brachte. Aber daß auch dieſes
Schneckentempo des Reiſens, zumal auf Schuſters
Rappen, ſeine ſchwer aufzuwiegenden Vorzüge
hat, wollen die Lobredner des Maſchinen
Zeitalkers“ des Amerikanismus im geſchäftlichen
und beruflichen Leben, nicht gerne zugeben.
Und doch iſt es ſo! Die weitere Reiſe zu

Fuß iſt gewiſſermaßen eine Ausleſe der Starken
und Geſunden. Schwächliche dürfen ſich den
mancherlei Strapazen nicht ausſetzen. Größere
Fußwanderungen bewirken Kraft und Aus
dauer, Geſchmeidigkeit der Glieder und Ab
härtung des geſamten Organismus. Sie
hinterlaſſen am Abend das tief behagliche
Gefühl, Geiſt und Körper zugleich erfriſcht
und bereichert zu haben und werden ſo zum
ſicherſten Mittel gegen das Nervenaufreibende
der modernen Lebenshetze. Aber die rein
ſeeliſchen und geiſtigen Genüſſe überwiegen
noch dieſes ja auch auf andere Art zu er
reichende körperliche Wohlbefinden. Unbekümmert
um die pedantiſche, ſekundenfeſte Pünktlichkeit
der Eiſenbahm, der man willenlos ſich fügen
muß ſchlendert der Fußreiſende je nachdem
Liſt und Lanne ihn treiben. Er macht
Station, wann es ihm gefällt. Land und
Leute ſchaut er in geruhiger Nähe und nicht
nür einen Augenblick lang durch das Kaleidoſkop
des Eiſenbahnfenſters, er lernt ſie perſönlich
kennen und nicht nur durch die paar gleich
gültigen Notizen irgendeines Fremdenführers
oder Reiſealmanachs. Er kann den Stimmungen
der Natur, ihren Reizen und Lockungen nach
geben. Nichts hemmt ihn und niemand beſtimmt
über ihn. Der Unſichere lernt Selbſtändigkeit
und vernünftige Zeiteinteilung. Wie ſich ihm
Müskeln und Nerven beleben, wachſen ihm
Entſchlußkraft und Herzhaftigkeit. Beim Reiſen
zu Fuß kann jeder mit Herz und Sinnen in
den ewigen Jungbrunnen hineintauchen, den
die immer gütige Natur uns allen geöffnet
hält und den ſich die meiſten Menſchen zu
ihrem eigenen Schaden in unſäglicher Ver
blendung ſelbſt zugeſchüttet haben. B. S.

Lieſe-Lotte.
Növelle von Eliſabeth Weſtfeld.

(Schluß).

Plötzlich ſagte er gedrückt. Und wenn nun ein
anderer Mann kommt, Lieſe- Lotte, der Jhnen klar
maächt, daß er nicht ohne Sie leben kann dann

LieſeLokte, was werden Sie dann tun e“
Seine Augen brannten in ihre Seele
LieſeLotke, was dann fragte er bebend noch

einmal
Sie zitterte heftig und wankte ein wenig, aber

er ſtützte ſie unbewußt.
Dann frage ich Sie wieder, Wolf, Sie ällein,“

ſagte ſie und ſah ihn offen, aber ſo traurig an
Er nickte nur und zog dann ſanſt ihre Hand an

ſeine Lippen

„Jch muß nun aber wirklich gehen,“ ſagte ſie:
und wie aus einem Traum erwachend, blickten ſie
beide um ſich.

Es war die nämliche Stelle, an der ſie damals
vor Wochen Abſchied voneinander genommen hatten.
Dieſelben Baumkronen wölbten ſich über ihnen, doch
voll und üppig war das Blätterdach jetzt, eng
ineinander verſchlungen. Sie reichten ſich die Hand
zum Abſchied. Der gleiche Gedanke beherrſchte ſie
beide auch ihre Seelen wären noch enger ineinander
verſchlungen ſeitdem, noch inniger, ſeit ſie ſich änßer
lich trennen wollten

Als LieſeLotte heim kam, fand ſie einen Rohr
poſtbrief von Hauptmann Schulz vor. Er würde
doch morgen Vormittag kommen, ſchrieb er: und
zwar gleich früh. Er habe ihr Wichtiges mitzuteilen
LieſeLotte blickte ratlos auf die Zeilen. Nun würde
er wohl gar ihre Abſage nicht mehr rechtzeitig er
halten. Trotzdem machte ſie ſich ſofort daran und
brachte den Brief wieder ſelber zur Poſt.

„Haſt du den Schritt auch reiflich überlegt
fragte die Tante zweifelnd. „Du ſollteſt doch nicht
mehr ſo wähleriſch ſein, Kind; ernſte Freier ſind rar.“

Sie hatte das überlegene Lächeln geſehen, das
Lieſe-Lottes einzige Antwort war und vollendete
Oder haſt du vielleicht noch jemanden auf Lager

LieſeLotte wurde ſehr vot.
„Auf Lager, Tante Wie meinſt du denn das
„Nun, ganz einfach; ob du noch jemanden

kennſt, der dich etwa haben möchte Sei doch nicht
ſo ſonderbar, LieſeLotte.“

„O, ich will überhaupt gar nicht heiraten, nie,
nie, nie!“ rief das junge Mädchen erregt.

„Nanu?“ ſtaunte die Tante. „Das klingt ja,
als ob du eine unglückliche Liebe hätteſt. Nie, nie,
nie, das ſagt man dann ſtets.“ g

LieſeLotte wurde abwechſelnd rot und blaß und
hätte ſich entfernt, aber die Tante hielt ſie am Aermel.

„Hiergeblieben,“ ſagte ſie energiſch. „Jetzt mal
raus mit der Sprache!“

LieſeLotte zitterte heftig, und Tränen ſtürzten
ihr aus den Augen.

„Ja, Tante, ja ich liebe jemanden
„Da haben wirs! Und er liebt dicht nicht

wieder! Siehſt du, ich ſagt's ja! Armes Dingl“
„Doch, Tante er liebt mich ſa, ſchlüchzte

Lieſe-Lotte herzbrechend.
„Was Und darüber weinſt du Was liegt

denn da im Wege?“
„Er iſt zu jung für mich,“ ſagte ſie tonlos.
Die Tante lächelte „Na, er wird ſchon älter

werden Aber Lotte, ſag mal, wer iſt s denn eigentlich

Lieſe-Lotte ſtutzte. Sollte Sie es der Tante
ſagen 2 Sie würde ſie ja glattweg auslachen.

„Nun alſo, Lieſe- Lotte! Sag's! Kleines
Haſenherz, nimm mal allen Mut zuſammen; viel
leicht iſt's gar nicht ſo ſchlinm.“

Da richtete LieſeLotte ſich auf.
Wolf Dankart,“ ſagte ſie ernſt.
Schwapp, hatte LieſeLotte einen Kuß weg, und

noch einen und noch einen
Was Dieſer Prachtmenſche! Und das

wollteſt du mir vorenthalten rief die Tante aufgeregt
LieſeLotte blickte ſie verſtändnislos an.
„Ja, aber Tante, ich bin doch viel zu alt für

ihn und er iſt zu jung für mich und und
„Und und und das gleicht ſich doch vor

züglich aus, du Schäfchen! Nein, hat das Mädel
ein Glück! Und nun ſteht ſie da und ſchluchzt, als
ob ihr das Herz brechen foll. Und wenn man da
nicht mit Gewalt vorgeht, gibt ſie ihm ſchließlich einen
Korb wenn er wirklich noch anfragt.“

LieſeLotte blickte ſie nachdenklich an.
Aber Tante, ich würde doch ſeine ganze

Karriere zerſtören und was würde ſeine Familie
dazu ſagen. Und auch ihr alle e

„Na, zum Kuckuck, wen geht denn das was
an Du biſt doch volljährig, und er hat auch
niemanden mehr zu fragen Die Hauptſache iſt ihr
liebt euch zund ihr habt was zu leben. Wie iſt's
damit ?2“

Liebe Tante, ich ſagte doch, daß wir uns lieben
„Na ja; und das andere das Geld Habt

ihr genug
„Das iſt doch Nebenſache!“
„Natürlich So was Proſaiſches braucht ih

doch nicht! Wenn ihr Hunger verſpürt, gebt ihr
euch einen Kuß und wenn ihr durſtet da küßt
ihr euch noch einmal. Eſſen und Trinken iſt nur für
ganz gewöhnliche Sterbliche! Man kennt das ſchon!
Aber ſchließlich ich glaube, es iſt wohl genügend
da auf beiden Seiten zum Glück

LieſeLotte fühlte ſich erleichtert, ſeit die Tante
ünt ihr Geheimnis wußte. Schon lange hatte ſie
nicht ſo gut geſchlafen wie dieſe Nacht. Und als ſie
ſich erhob Und die Morgenſonne ſo golden in ihr
Stübechen ſtrahlte, da ſchien alle Sorge, aller Gram
aus ihrem Leben geſchiwunden Mit frohen, er

wartungsvollen Augen blickte ſie in die Zukinſte
Für heute gab es vorausſichtlich noch recht peinliche
Momente falls Hauptmann Schulz ihre Ze len
nicht rechtzeitig erhalten hatte.

Ein Stein fiel ihr daher vom Herzen, als die
Tante ſagte: „Weißt du, Lieſe Lotte, wir machen ſo
gleich nach dem Kaffee einen ſchönen Spaziergang,
eine weitere Partie. Das erleichtert uns allen die
Sitüation. Und Hauptinann Schulz findet nachher
zu Hauſe in deinen geſtrigen Zeilen eine Erklärung
hierfür und muß es uns Dank wiſſen.

So machten ſie ſich alsbald auf den Weg, der
ſie vhne beſtimmtes Ziel unwillkürlich nach
dem Tiergarten führte. Ein leichter Weſt belebte das
glitzernde Laubwerk, und ahnungsvoll legte ſich der
Duft von Laub und Gräſern auſ die empfänglichen
Sinne. LieſeLotte atmete ein paarmal tief auf.

O, Tante, wie bin ich froh! Wie bin ich
glücklich. Iſt s denn möglich, daß dieſe Wert ſo
ſchön iſt Jedes Gräschen könnte ich ſtreicheln, jede
Blüte möchte ich küſſen! Lache mich aus lache
mich aus, Tante aber ich kann nicht anders
ich bin ſo froh, ſo froh!“

Die Tante lachte gar nicht, im Gegenteil, ſie
dachte zurück an die ſelige Zeit, da auch ſie geliebt
hatte, da auch ſie mit den Vögeln um die Wette
jühilierte und ihr jeder Windhauch ſehnſüchtig zärt
liche Grüße entführte.

„Und nun komm, Tantchen!
die Stelle, an der wir Wolf und ich nun
ſchön mehrmals ſo traurigen Abſchied genommen
haben. Hier, dieſen Mittelgang hinauf, dann links
ab ünd da unter der einen ſchönen Buche da
ſteht die Bank, auf der wir immer ſaßen. Hoffentlich
iſt ſie jetzt frei!“

„Habt ihr eure Namen nicht auch in die Buche
geſchnitkten e ſcherzte die Tante und fügte hinzu:
„„Ja, LieſeLotte, die Bank iſt aber nicht frei da
ſitzt jemand ein Herr!“

„Schade!“ machte Lieſe-Lotte ſchmollend, ohne
auch nur noch einen Blick hinzuſenden. „Jch hatte
mich ſo darauf gefreut!“

Mit kurzer Wendung wollten ſie abbiegen.
„Ach, welch ein unverhofftes Zuſammentreffen

rief ihnen da eine nervöſe Stimme entgegen.
Grſchreckt blickte Lieſe-Lotte auf gerade in

Hauptmann Schulz's verliebt lächelnde Augen.
Sprachlos ſtarrte ſie ihn einen Augenblick an. Wo
käm. denn der gerade jetzt her Gerade hierher
O, dieſer ſchreckliche Menſch!

Jetzt zeige ich dir

Doch er ſchien das wenig zu empfinden, ebenſo
wenig wie er ſah, daß der Herr, welcher dort auf
einer benachbarten Bank ſaß, ſich Plötzlich erhob und
mit ſchnellen haſtigen Schritten auf die Gruppe zueilte

„LieſeLottel! Meine liebe, ſüße Braut!“ rief
Hauptmann Schulz zärtlich und breitete beide Arme
aus, als wollte er ſie an ſich ziehen.

In höchſter Verlegenheit wich LieſeLotte haſtig
einige Schritte zurück, taumelte aber und wäre ge
ſtürzt, wenn nicht zwei kräftige Arme ſie aufgeſangen
und gehalten hätten.

„Lottchen, ich bin's,“ flüſterte eine leiſe Stimme
ihr beruhigend zu.

„Wolf, ach Wolf!“ rief ſie überraſcht, entzückt, und
ſchmiegte ſich wie ſchützſuchend in ſeinen Arm

Hauptmann Schulz blickte mit offenem Munde
nd dem wenigſt geiſtvollen Geſicht, das er je ge
macht, auf das Paar, während die Tante, im höchſten
Grade überraſcht und amüſiert, ganz einfach lachte,
ihr leichtes, unhörbares Lachen, das den Hauptmann
Schulz zu jeder anderen Zeit entzückt hatte, heute aber
S wie er ſpäter ſagte brutal zur Beſinnung brachte

Wer iſt das fragte er giftig, auf das
Paar deutend.

Wolf Dankart, Referendar,“ ſtellte dieſer ſich
höflich lächelnd vor, ehe die Tante Worte fand.
„Und Fräulein Lieſe-Lotte, meine Braut!“

die Lippen.
Hauptmann Schulz warf einen kurzen Blick auf

LieſeLötte. Empörung, Neid, Zweifel alles lag
darin

„Und Jhnen, gnädige Frau, danke ich für die
wohlgelungene Komödie,“ ſagte er pikiert zur Tante

Noch ehe dieſe Zeit fand zu einem Wort der

Sie
nickte lächelnd, und er führte ihre Finger zart an

Erklärung, hatte er unnachahmlich arrogant ſeinen
Hüt gezogen und verſchwand. Verblüfft blickte die
Tante ihm nach nur einen Augenblick.

„Mit der Frau Hauptmann Schulz iſt's alſo
vorbei,“ ſagte ſie komiſch bedauernd, „der Wolf hat
ſie geholt.“

Und mütterlich lächelnd reichte ſie beiden die Hände

FErnhrt mie Kleinen ſtestieKinderment.
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Die Kleine regte ſich ein wenig. „Papa!“
flüſterte ſie im Schlaf.

Wilden erzittert bis ins Herz hinein
Jhm iſt's, als rufe ihn ein kleiner Junge.
Der hat wohl längſt vergeſſen, Papä zu

ſagen. fEin Jahr iſt lang für eine Kinder
ſcele. Ein Jahr? Wirklich nur ein Jahr
Wilden ſtützt das müde, gefolterte Haupt in
die Hand und ſtarrt mit weit geöffneten
Augen in die Dunkelheit. Ein einfaches
Haus mit von Wind und Wetter gebräunten
Mauern taucht daraus vor ihm empor. Vor
dem Gaſſenfenſter ſtreckt ein blühender Mandel

baum ſeine Zweige in die Luft, im Garten
tollt ein Knabe in munterem Spiel. Sehn
ſüchtig tritt er an ihn heran, breitet die
Arme nach ihm aus und

Weg damit! Es gibt Sünden, die nicht
vergeben werden, niemals, niemals, auch nicht,
wenn heiße Reue verzweifelt darum kämpft
Wilden hat nur zwei Wege frei Selbſt
erlöſung oder Arbeit. Aber wie wird er
arbeiten können mit dem Fluch auf ſeinem
Leben Jhm graut vor der ferneren Gemein
ſchaft mit der Menſchheit, an der ſeine junge
Seele ſich Gift getrunken hat. Und ſterben
klingt es ihm lockend ins Ohr, ſterben
Die Melodie iſt ſüß, er wird ſie nicht
wieder los. Jn traumhafter Lüſternheit be
reitet er ſich in Gedanken ſein Sterbelager,
nimmt Abſchied von allem, auch von Sorka
und ſeinem Söhnchen in raſendem Schmerz
fährt er plötzlich empor. Soll er ſein Kind
nicht noch einmal küſſen nein, nein,
ſehen, ganz aus der Ferne nur ſehen, wie
es einem Ausgeſtoßenen geziemt Wer kann
ihm das wehren, wenn nicht er ſelbſt es
tute Und dann, ehe er ſeinem Leben ein
Ende macht, an Sorka ſchreiben und ihre
Vergebung erflehen für das was er und
Julig ihr angetan. Was ſie dem Lebenden
nie gewähren kann, dem Toten wird ſie es
nicht verſagen. So taltcht er hinab in das
Reich der Schatten, einer von den Tauſenden,
welche ihrem Schickſal den Rücken kehren
Wilden iſt nicht mehr imſtande etwas
anderes zu denken. Er ſpringt auf ſchiebt
den Mantel, welcher die Lampe verdunkelt,
beiſeite und überzählt mit ſiebernder Haſt
ſeine Barſchaft. Zwei dreimal zählt er,
und ein tiefer Zug von Entmütigung gräbt
ſich in ſein blaſſes Geſicht. Was da durch
ſeilte nervöſen Finger gleitet, iſt nicht mehr
als ein Bettelpfennig Nicht einmal bis
Belgrad reicht er damit aus. Und auch
ſonſtige Wertſachen führt er nicht bei ſich.

Er hat nichts, gar nichts was er veräußern
könnte, oder doch ſeinen Revolver. Nach

Die Waffe iſt
mit ſeltener Feinheit gearbeitet und mit
Perlmutter ausgelegt. Das Drittel des
Kauſpreiſes wird er vielleicht dafür erhalten.
Ein lächerlich kleiner Bekrag, aber er ermög
lücht ihm die Weiterreiſe nach Belgrad. Es
bleibt ihm nichts übrig als ſich von dent
Revolver, den er gerade jeht nicht miſſen

ſinkt wieder in ſeine Ecke. Es wird und
muß ſich ein Ausweg ſinden,“ murmelt er
mit einem Blick auf das erwachende Frührot
draußen

Emmy ſchlief bis Peſt. Wilden weckte
ſie. zog ihr das Mäntelchen über und be
trat, ihre Frage nach Papa geſchickt um-
gehend, mit ihr den Perron. Eine Frau eilte
hen entgegen und nahm die Kleine welche
ihr zärtlich an den Hals flog, in Empfang

„Herr von Bahrens hat telegraphiert,“
ſagte ſie, „daß Emmy mit einem fremden
Herrn komnien würde. IJch ſollte ſie er
warten

Wilden nickte und verließ mit den beiden
den Bahnhof. Die Wirtſchaſterin winkte
einem Wagen. Ein kurzer Abſchied. Wilden
hob das Kind in die Polſter, und die Kleine
warf ihm während des Davonfahrens Kuß
händchen zu, ſolange ſie noch einen Schatten
von ihrem Beſchützer zu entdecken vermeinte.
Wilden iſt wieder allein. Er beſchleunigt
ſeine Schritte, denn er hat nur eine Stunde
Aufenthalt. Mit Schrecken denkt er an die
neue, lange Fahrt. Jhm iſt ſo wünd
und weh, und die Erregung ſeiner Nerven
beginnt allmählich ſich auf den geſamten
Körper zu verteilen. Sekundenlang iſt es
ihm, als drehe ſich der Boden unter ſeinen
Füßen, daß er ſich jäh an der Mauer faſſen
muß und die Augen ſchließen bis der Taumel
vorüber iſt. Kopfſchüttelnd geht er weiter,
ärgerlich über die ihm in allen Gliedern
liegende Erſchöpfung. Zur beſtimmten Minute
ſitzt er im Zug. Je weiter er fährt, deſto
mehr überkommt ihn das Gefühl ſeiner
Heimatloſigkeit. Jn troſtloſer Oede dehnt
ſich die ungariſche Ebene vor ſeinem Blick.
Trohdem es im Kuppee angenehm kühl iſt,
glüht ihm die Stirn. Er zieht ſein Taſchen
tuch, dabei fällt ein maſſiger Gegenſtand mit
dumpfem Klang zur Erde der Schlüſſel zu
Julias Boudoir. Wilden erbebt. Aber mit
raſcher Hand reißt er das Fenſter auf und
im Bogen ſauſt das mietallene Objekt hinaus,
weit hinaus in die Puszta. Dort mag es
die Mutter Erde in ihren Schoß aufnehmen,
er bedarf deſſen nicht mehr. Um ſieben
Uhr abends betrat Wilden die Straßen
Belgrads. Da kein Zug weiterging, mußte
er hier übernachten, und ſo wanderte er die
Häuſerzeile entlang, ſich ein Hotel zu ſuchen,
deſſen Preiſe ſeine geringen Mittel nicht
überſtiegen. Er fand baäld, was er ſuchte.
Als er die Tür zur Gaſtſtube aufſtieß, um
vorerſt ſeinen quälenden Durſt zu befriedigen,

„Was los iſt Du lieber Himmel, gehen
da herein und wiſſen nicht einmal was los
iſt! Ein Konzert iſt los. Und ſo ein feines
Publikum dazu, ich könnte dieſes Scheuſal
von einem Sänger in Stücke hacken. Drüben
rennt ſeine Partnerin wie beſeſſen herum.
flucht, daß es eine wahre Luſt iſt, und ich
Unglücksmenſch habe dabei natürlich den
meiſten Schaden. Weiß Gott, was mit dem
Kerl iſt. Vielleicht ſind ſeine Papiere nicht
in Ordnung oder ſonſt was. Bei ſo zu
gereiſten Leuten iſt man ja nie ſicher

„Herr Wirt!“ Mit Blitzesſchnelle hält
Wilden die in ihm aufgetauchte Jdee feſt.
Er braucht Geld, hier bietet ſich's ihm.
Herr Wirt wiederholt er, wenn es
Jhnen recht iſt, ſpringe ich für den Ab
weſenden ein. Ich kenne faſt ſämtliche
populäre Lieder und ſiuge außerdem noch
in deutſcher, franzöſiſcher und italieniſcher
Sprache. Wenn Sie wollen 2

Natürlich will ich, natürlich Aber ſind
Sie's auch imſtande Blanneren dürfen Sie
mich nicht. Der Ruf meines Hotels wäre
für ewige Zeiten dahin, wenn meinen Gäſten
nicht das geboten würde, was ſie verlangen.“

Mein Wort darauf, daß Sie zufrieden
ſein ſollen. Dafür beanſpruche ich als ſelbſtver
ſtändlich freies Quartier für den Reſt der Nacht.

Der Wirt nickte, überglücklich, daß ihm
aus der Klemme geholfen würde. Kommen
Sie ich führe Sie in die Garderobe Die
Koſtüme, alles liegt bereit. In einer Viertel
ſtunde müſſen Sie am Podium ſein. Als
Entreelied war Seoski lola feſtgeſetzt. Sie
kennen doch das Duett?“

„Gewiß, gewiß, ſorgen Sie um nichts.
Bloß ein Nachtmahl ſchicken Sie mir und
eine Flaſche Wein ich verſchmachte.“
Während Wilden ſich umkleidet, beſpricht
er mit dem Klavierſpieler, der über das An
erbieten des eleganten Herrn nicht wenig
verwundert iſt, alles Nötige. Dann erſcheint
die Sängerin, ein junges kokettes Ding, und
alle drei betreten gemeinſam den Saal.
Wilden überfliegt die Verſammlung über
zeugt ſich, daß dieſelbe teils aus beſſeren
Arbeitetn, teils aus ſchlichten Bürgern beſteht.
und ein müdes Lächeln umkreiſt kaum merklich
ſeine Lippen. Seöski lola! Vor fremden
Leuten ſingen, auf klingendem Teller Münzen
ſammeln, um ſich den Grabesfrieden damit
zu erkaufen, das iſt ſein Ende das Ende
eines adligen Offiziers, das iſt der Dorf
lump, der Bettler mit lachendem Munde und
verweintem Herzen, das iſt er ſelbſt.

ſtaunte er über den Menſchenſchwarm, welcher

dieſelbe bevölkerte.
Der Wirt ſelber aber ſaß nahe am Ein

gang vor einem Tiſchchen und empfing den
neuen Ankömmling mit kreiſchendein Weh
geſchrei: Sie wollen auch eine Eintritts
karte Ach Gott, ach Gott! Was ſoll ich
um Jch kann meine Gäſte nicht mehr
länger hinhalten, und dieſer erbärmliche Lump,
der mich aufſitzen ließ

möchte zu tkrennen. Bis Belgrad deckt er
ihm ja die Fahrkoſten. Und dann? Wilden

„Jch verſtehe nicht,“ ſagte Wilden, was
iſt denn hier überhaupt los e

Wilden ſingt. Ohne auf das kokette
Mienenſpiel ſeiner Partnerin zu achten, ſingt
er, bald fernab ſchweifend wie ein Träumender.
bald, wie es die Rolle erfordert, den Blick
voll ſchmerzlicher Enttäuſchung auf die Geſtalt
des jungen Mädchens konzentrierend. Er
ahnt nicht die Bewundernng, welche im
Flüſterton ſeiner männlichen Schönheit ge
zollt wird, ahnt nicht, wie prächtig der Aus
druck ſeeliſchen Leidens, der aus der geiſter
haften Bläſſe ſeines Geſichts und den tief
umſchatteten Augen ſpricht, mit der entlichenen
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Thüringſche Hausfrau
Maske harmoniert. Das zZerfetzte, aus den

vetrſchiedenfarbigſten Lappen zuſammenge
ſtoppelte Nationalkoſtüm hebt ſeine ſchlanke
Figur in der vorteilhafteſten Weiſe

Wo biſt du, meine teure Mutter
Nür dir darf ich es ſagen,
Daß ich wegen Leoska, der Ungetreuen,
Langſam ſterbe!

lings, als dieſe Strophe ihres Lieblingsltedes
ihr Ohr berührt. Das Klappern der Be
ſtecke verſtummt, es wird ſtill im Saal wie

in einer Kirche. Der Serbe neigt ſich ja
voll Ehrfurcht vor der Heiligkeit ſeiner

Nationalgeſänge. Reichlicher Applaus be
lohnt das Künſtlerpaar. Wilden iſt wie in
Schweiß gebadet, ſo übermächtig hat das
Lied, welches er heute ſeit langer Zeit zum
erſten Male wieder geſungen, auf ihn ge
wirkt. Er ſtürzt ein Glas Wein hinunter

ZDraußen ſolo produziert. Dann kommt er
von neuem an die Reihe, abwechſelnd im
Duett und Einzelvortrag Um Mitternacht

endlich kann er ſich zurückztehen. Er iſt
totmüde, aber er hat Geld in der Taſche, er
iſt gerettet. Nur drei Stunden bleiben ihm

Zum Schlafen. Der Frühzug, mit dein er
weiter will, geht ſchon um halb fünf Uhr.
Aber ſelbſt dieſe kurze Raſt wird ihm zur
Qual. Er ſchließt kein Auge vor Auf
regung und elender als er ſich hingelegt,
erhebt er ſich. Seine Zähne ſchlagen fiebernd
ufeinander, als er in der kühlen Morgen
ift dem Bahnhof zuſtrebt. Auf der harten

ZDauk eines Coupeés dritter Klaſſe nimmt er,
der verwöhnte Kavalier, Platz. Der Kopf
ſchmerzt ihm, wie weißer Nebel flimmert es
im vor den Augen. Zeitweiſe umfängt es ihn
wie halbe Bewußtloſigkeit. Er reißt ge
waltſam die Lider auf, um ſeine Kraftloſigkeit
zu bezwingen. Nur nicht krank werden, ſetzt
wo er ſo nahe am Ziel iſt Am Spät
nachmittag iſt er in Kragujewatz. Trotzdem
er ſich kaum auf den Füßen halten kann,

legt er den Weg zur Stadt zu Fuß zurück.
Die Vegetation iſt hier bedeutend vor

ſchritten. Mild und warm iſt die Luft,
wie Rauſchgold zerflattert das Sonnenlicht

auf dem zartgrünen Blattwerk. Wilden ſieht
alles nur im Traum: die Wieſen, die
leuchtende Kuppel der Moſchee, das Häuſer

meer und darüber das verſöhnende Lächeln
des Frühlingstages.

Den Hut tief in die Stirn gedrückt, da
mit ihn niemand erkenne, haſtet er vorwärts

Vor allem gilt es Sorkas Aufenthalt zu er
fahren. Unmöglich iſt es ja nicht, daß ſie

nach dem Tode ihrer Eltern das alte Heim
wieder aufgeſucht hat. Wenn nicht, ſo fährt

er morgen mit einem Wagen nach Niſch
weiter. Dort iſt er fremd, und dort findet

er wohl auch ein unbelauſchtes Plätzchen, wo
er ſein unglückliches Leben begraben kann.

Eine Zigeunerbande, Fideln und Dudel
ſack mit ſich tragend, zieht an ihm vorbei.
Er bleibt einen Moment ſtehen und ſieht
ihnen nach. Der weißbärtige Alte, mit der
Baßgeige auf dem Rüucken, iſt ihm bekannt

Auf ſeiner Hochzeit hat er geſpielt. Auf
einer Hochzeit Wildens Blick umflort

ſich. Er macht mit der Hand eine Be
wegung, als wolle er die aufſteigenden Ge

ſpenſter der Vergangenheit in ihr kaltes

das Haus will er noch ſehen, in dem er
ſeinen erſten Liebestraum geträumt, in dem

er geſündigt und ehrlos geworden, und dann
will er den müden Gliedern bis morgen
Ruhe gönnen. Jhm iſt wirr, er kann ſeine

Die Augen der Zuhörer feuchten ſich jäh

und ruht ſich aus, indes ſeine Genoſſin ſich

Zu forſchen.

Augen.

Grab zurückſcheuchen. Weiter, weiter! Nur

eigenen Gedanken nicht faſſen. Die Mattigkeit
erdrückt ihn faſt. Nicht rechts noch links
blickend, geht er die lange wohlbekannte
Hauptſtraße hinauf. Niemand grüßt ihn,
und wenn es jemand käte, er wäre nicht im
ſtande, ihm zu danken. Die Zunge iſt ihm
wie gelähmt, ſeine Pulſe fliegen, je mehr er
ſich ſeinem Ziele nähert. Und endlich ſteht
er davor. Er ſicht das Haus, ſieht den
Garten und ſieht doch nichts von beiden
Eine ſchwarze Wolkenwand legt ſich plötzlich
vor ſeine Sinne, und an derſelben Stelle,
wo er einſtmals ſein Jdeal erſchaut, bricht
er, todwund an Körper und Seele, kraftlos
zuſammen.

Fieberträume Durch das
Fenſter einer ärmlich eingerichteten Stube
fällt die Mittagsſonne. Sie fällt auf ein

Wweißes Bett, in deſſen Kiſſen die abgezehrte
Geſtalt eines Mannes ruht. Langſam heben
ſich die ſchweren Lider, und der Blick haftet
in banger Frage auf den ehrlichen Zügen
desjenigen, der ſich mit leiſem Lächeln über
ihn beugt

Schon wach
Schlaf

„Schlafe“

Das war ein langer

Wildens Stimme hat einen
mäkten Klang Ich habe geſchlafen? Wo
bin ich? Wie komme ich hierher

„Kennen Sie mich nicht, Herr?“
Wilden ſchüttelt den Kopf. Er wundert

ſich garnicht, daß der Mann in der blauen
Arbeiterbluſe zu ihm in deutſcher Sprache
redet. Nein, ich kenne Sie nicht,“ ſagt er.

So muß ich Jhrem Gedächtnis nach
helfen. Es iſt freilich einige Jahre her und
ich weiß nicht, ob Sie ſich überhaupt noch
jener Begegnung erinnern. Sie haben mir
einmal zwei Dinar geſchenkt und eine gute
Lehre dazit, und beides hat mir geholfen.
Jch bin heute ein armer, aber rechtſchäffener

Menſch der imſtande iſt, für ſich und ſein
Weib zu ſorgen. Der Zufall wollte es,

daß ich dazukam, als Sie da drüben
er deutete durchs Fenſter „an der Straße
Zzuſammenſtürzten. Ich trug Sie in mein
Haus, und da ich Jhren Nanen nicht wußte,
noch ſonſt irgend etwas über Jhre Perſon,
meldete ich den Fall der Polizei Aus
Jhrem Notizouch, welches wir bei Jhnen
fanden, erſah dieſe, daß Sie aus Wien zu
gereiſt waren. Es kam niemand, nach Jhuen

So haben meine Frau und
ich Sie gemeinſam gepflegt, und ich bin dem
Himmel aufrichtig dankbar, daß er mir Ge-
legenheit gibt, Jhnen Ihre einſtige Guttat
zit lohnen.

Ein Tränenſtrom bricht aus Wildens
Allmählich kehrt ihm das klare

Bewußtſein wieder, und mit ihm die Er
innerung an die letzten furchtbaren Erlebniſſe.

„Warum haben Sie mich nicht ſterben
laſſen,“ ſtöhnt er u e mühſam
die Hand Hinſtrecke nd

e Sterben Nein Herr. ſo jung ſtirbt
man nicht, wenn einem auch das Schickſal
manchmal ein bißchen arg mitſpielt. Sie
ſcheinen Bitteres erfahren zu haben. Aus
Jhren Phantaſten wenigſtens

„Jch habe phantaſierte

J Herr S„War ich lange kranke
„Drei Wochen haben Sie ſo gelegen,

wir ſind mitten im April. Aber nun wird
es hoffentlich raſch vorwärts gehen, und wenn
erſt der Mai kommt, wird gewiß alles gut.“

Wilden nickt. Ja, wenn der Mai kommt,

und Tochter

e Angabe der Naße

bei Sehnitt-Sestellungen:
Wir bitten gefl. zu beagechten, dass nur
solche Schnittmuster- Bestellungen berück-
sichtigt werden Können, welche folgende

Masse in Zentimetern enthalten

Hals weite Ober weite (lose über Brust
und Rücken unter den Armen hindurch
zu messen) Taillen weite Vorder-
Iänge (hinten von der Halsnitte bis
vorn Zum Gurtrand) Seitenlänge

Sehulterlänge Rückenbreite
Kückenlänge Armlänge Cnnen en
messen) Armlochnnfang Vordere
Rocklünge ntere Rocklänge
Hüſtenweite (15 em unter Taillenschluss).

Die Normalgrösgsen für Kindergchnitte

sind folgende:

Grösse T für 2 3 jährige Kinder

alles gut, alles „Jch kann Jhnen nicht
ſo dänkeit, wie Sie es beanſpruchen dürfen,“
fägt er, ſich halb aufrichtend. Ich bin
vollſtändig mittellss, und die Zukunft liegt
heute nicht minder ſchwarz vor mir als
einſtens vor Jhnen.“

Der Arbeiter wehrt heftig ob. „Kränken
Sie mich nicht, Herr, und ſprechen Sie über
haupt nicht ſoviel, es ſchadet Jhnen. Und

e

22 II 77 556 57 73

22 V 35 S 2VI 10-12

noch eins Nehmen Sie es nicht übel, aber
ich habe Sie dem Armenarzt gegenüber als
meinen Verwandten ausgegeben. Es wäre
gut, wenn Sie dieſe Scheinverwandtſchaft
aufrecht hielten.“

Wilden beſtätigt es durch ein mattes
Lächeln. Warum nicht Was der andere
ehemals geweſen, iſt er heute ſelber, ein
Bettler. Nur mit dem Unterſchied, daß jener
ein ehrlicher Menſch geworden, während er

Seine Augen ſchließen ſich. Er verſinkt
wieder in den tiefen Schlaf, aus dem er eben
erſt für wenige Minnken erwacht war.
Langſam ſchreitet die Geneſung weiter. Am
drittfolgenden Tag bat Wilden um Papier
und Bleiſtift. Er ſchrieb an das Haupt
poſtamt in Peſt, damit man ihm eingelaufene
Briefe nachſenden möge. Und als dies be
ſorgt, wagt er es zum erſten Male, die Frau
ſeines ſchlichten Gönners andeutungsweiſe
nach Sorka zu fragen Ob ſie einen Doktor
Petrovie gekannt habe? Die Serbin bejaht:
Nicht nur ihn, ſondern auch deſſen Gattin

Und unaufgefordert beginnt
ſie alles zu erzählen, was ſie über die ge
nannten Perſonen weiß. Daß Doktor Petrovic
ein ſo beliebter, tüchtiger Arzt geweſen, leider
aber vor etwa fünf Jahren aus Kragujewatz
förtgezogen ſei um ſeiner Tochter welche
einen Offizier geheiratet habe, wen, könne
ſie nicht ſagen Haus und Hof zu über
laſſen. Die Ehe war aber vor garnicht
langer Zeit geſchieden worden, und die junge
Frau war mit den Kindern zu ihren Eltern
geflohen. Da wurde das Haus da drüben
vermietet. Seit zwei Monaten jedoch ſei die
Frau wieder da, und wie ſie erfahren habe
nähe dieſelbe für fremde Leute Jhren kleinen
Jungen ſehe ſie oft genug im Garten herum
kaufen.

dann deckt ihn die kühle Erde, dann wird (Fortſetzung folgt.)



Zur Vervollſtändigung des futterloſen Kleidchens iſt die lange
Bluſe durch einen angeſetzten Volantrock ergänzt. Geſtickter
Durchbruchſtreifen mit ſchwarzem Samtband verbindet beides
miteinander. Der Volant erfordert
einen etwa 30 em langen, I m
weiten Stoffteil. Den breiten Rand
ſaum desſelben be
deckt der aufgeſetzte

Spitzenvolank mit
Zwiſchenſatz. Der
runde an die
Bluſe feſtgeſteppte

7. Rückanſich
zu Abb. 3.

5. Rückanſicht
zu Abb. l.

Waſchkleid mit Spitzenausputz für Mädchen von 5 bis 6 Jahren.
(Stehe Schnitt I.) Der dazu verarbeitete weiße Batiſt iſt mit Spitzen
zwiſchenſatz, Spitzenvolants und ſchwarzen Samtband ſehr reich ausgeſtattet.

8. Rückanſicht
zu Abb. 4.

Sattel ſetzt ſich aus Säumchengruppen und Zwiſchenſatz zuſammen. Jhn
ſchließt oben ein glatter Spitzenſtehkragen und unten ein dicht eingereihter
Spitzenvolant ab. Einſatz und Spitze an den Bluſenärmeln. Die den Schnitt
bezeichnenden Figuren 1 6 ſind ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufes zu ſchneiden. Man verbinde die einzelnen Teile an den mit
einander übereinſtimmenden Buchſtaben. Es ſind zur Anfertigung etwa 3 bis
3 m Batiſt, 5 m breite, 75 em ſchmale Spitze, ferner ungefähr 2—2 m
Zwiſchenſatz und ein knapper Meter geſtickter Durchbruchſtreifen erforderlich.

2. Praktiſches Sommerkleid aus Wollmuſſelin für Mädchen von 6 bis
8 Jahren. (Siehe Schnitt II.) Weißer Wollmuſſelin mit dunkelblauem
Punktmuſter iſt dazu verarbeitet worden. Das etwa 50 em lange, 2 m weite,
oben eingereihte Röckchen verzieren unten drei Säumchenreihen. Die auf Futter ge

I. Waſchkleid mit Spihenauspuhz für Mädchen von 5-6 Jahren. (Siehe Schnitt l und Rückanſicht Abb. 5.) 2. Praktiſches Sommerkleid ans
Wollmuſſelin für Rädchen von 6 8 Jahren. (Siehe Schnitt II und Rückanſicht Abb. 6.) 3. Karitertes Waſchkleid mit Unterziehbluſe für
Mädchen von 3—5 Jahren. (Siehe Schnitt III und Rückanſicht Abb. 7.) 4. Waſchkleid aus weißem Pikee für Mädchen von 6—8 Jahren.

Hut aus Stickereiſtoff. (Siehe Schnitt IV und Rückanſicht Abb. 9.)



fertigung etwa 6 m 70 em breiter Batiſt erforderlich.
9. Praktiſcher Sportanzug für junge Mädchen (Siehe Schnitt

kann entweder Leinen, Perkal oder Wollſtoff, wie Panama, Covertcoat u. a. für de
und Waſchflanell oder Baumwollſtoff für die Bluſe verarbeitet werden. Die letzte
in der vorderen Mitte geknöpft und zeigt an den Vorderteilen Säumchengruppen. D
viertellangen, unten mit Stulpen abſchließenden Aermel ſind am Armloch glattu geſteppt. Spitzenumlegekragen mit kleiner Schleife. Den futterloſen
Glockenrock garniert unten eine abgerundete, vorn nicht ganz
geſchloſſene aufgeſteppte Stoffblende. Runder Strohhut mit
Seidenbandausputz. Die den Schnitt bezeichnenden Figuren 61 bis
67 ſind ſämtlich in doppelter Stofflage zu ſchneiden. Buchſtaben Die n
bezeichnen an ihnen die auszuführenden Verbindungsnähte. Man

gebraucht zur Anfertigung etwa 3 m Wollſtoff von 1,20 m Breite, und Handal
2 m Bluſſenſtoff von 70 em Breite

10. Einfacher Anzug mit Jackett und Faltenrock für Mädchen von
von 14 bis 17 Jahren. (Siehe Schnitt V.) Weißes Panamaleinen und St
bildet ſein Material. Er beſteht aus dem Faltenrock und dem mit Weſten
teilen gearbeiteten Jackett. Die Falten des fußfreien Rockes ſind in der
öberen Hälfte feſtgeſteppt worden. Darunter kann der Stoff beliebig fort Sgeſchnitten werden Das futterloſe, halbanliegende Jackett erhält in der

vorderen Hälfte
der Vorderteile doppelte Stoffteile
Aufſchlag mit Herrenkragen ergebe
Außenränder ſind durchſteppt. 9
mit Klappe. Die zweireihig gekt
mit Schalkragen verſehenen Weſt
ſind an den Schulter und Seiten
mit dem Jackett zu vereinen. Keule
mit Steppnaht und Knopfverzi
Den Schnitt bezeichnen Fig.
Sämtliche Teile ſchneide man in do
Stofflage mit Beachtung des Faden
Die einzelnen Teile verbinde
an den miteinauder übereinſtimm

z

e 9. Praktiſcher Sportanzug für junge Mädchen
e (Siehe Schnitt X und Rückanſicht.)

arbeitete Bluſe iſt mit geſtickten Garniturteilen verſehen, welche
an die oben in Saumchen genähten Vorder- und Rückenteile feſtgeſteppt
ſind. Lange Bluſenärmel mit geſtickten Stulpen Glatter, feſtgeſteppter
Stoffgürtel. Runder Halsausſchnitt mit ſchmaler Spitzenrüſche. Figuren
7 14 bezeichnen den Schnitt. Man ſchneide ſeine ſämtlichen Teile in
döppelter Stofflage mit Beachtung des Webefadens und verbinde ſie an
den übereinſtimmenden Buchſtaben. Es ſind zur Anfertigung etwa 6 m
Wollmuſſelin erforderlich.

Kariertes Waſchkleid mit Unterziehbluſe für Mädchen von
3 bis 5 Jahren. (Siehe Schnitt III) Das Kleid aus kariertem
Perkal iſt mit auswechſelbarer Unterziehbluſe aus weißem Batiſt gearbeitet
worden. Es beſteht aus der viereckig ausgeſchnittenen, oben und unten
eingereihten Bluſe mit Volantärmeln und dem an die Bluſe feſt

genähten Röckchen. Breite weiße
Blenden faſſen ſämtliche Außenränder
ein. Das etwa 33 cm lange 2 m
weite Röckchen aus geraden Bahnen
iſt oben dicht eingereiht. Der Perkal
würde in gerader Karoſtellung ver
arbeitet. Die hinten knöpfende Unter
ziehbluſe zeigt ſattelförmige Säumchen
ſtepperei. Die halblangen Bauſch
berg e ehe u 10. Einfacher Anzug mit Jackett und Falteuroch
Schnitt bezelchnenden Figuren 15 für Mädchen von I 7 Jahren. (Siehe Schnitt V

bis 21 in doppelter Stoff lage mit nd Rüchanſtcht) 15. Rüchanſicht
Beachtung der Karoſtellung. Es zu Abb. 12.ſind zur Anfertigung etwa 29, m karierter Perkal zum Kleid, und I m

Batiſt zur Bluſe, ſowie m weißer Satin erforderlich.
Sommerkleid mit viereckigem Halsausſchnitt für Mädchen von 6 bis

8 Jahren. (Siehe Schnitt IV.) Es beſteht aus weißem Batiſt. Ein mit r
Lvchſtickerei reich verziertes Sattelteil trägt die oben und unten eingereihte Bluſe.
Den unten breit geſäumten, oben dicht gereihten Rock bilden vier gerade, etwa l
50 cm lange Stoffbahnen, deren Säumchen beſonders zugegeben ſind. Ein
gereihte Abſchlußköpfchen an den halblangen Bauſchärmeln. Farbiges Taffet
band als Gürtel und Schärpe. Der große Hut aus Batiſtſtickerei ſeht ſich aus
dem löſen Stoffkopf und dem Krempenvolant zuſammen. Farbige Seidenband

S

12. Feſtkleid mit Ueberbluſt
roſetten ſind oberhalb und unterhalb der Krempe angebracht worden. Ein änſicht 159) 13. Waſchul

II. Auker in Plattſtich für Matroſen leichtes Drahtgeſtell gibt dem waſchbaren Hut ſeinen Halt. Man ſchneide die 16. Kückanſicht Schnitt VII und Rückauß
aätnzüge. den Schnitt bezeichnenden Figuren 22 25 in doppelter Stofflage. Es ſind zur An zu Abb. 13. von 14 17
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Burgruine in Taorming.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Tavrminga, das alte Tauromenium,

iſt ein Städtchen an der Oſtküſte der
Jnſel Sizilien, das durch Natur
ſchönheiten auf dieſem ohnehin ſo ſchönen
Himmelsſtriche ganz beſonders geſegnet
iſt. Es iſt darum auch ein ſehr be
liebter Haltepunkt für alle Jtalien
reiſenden, die bis tief hinab nach dem
alten Siracuſa ihre Reiſeroute aus
dehnen können. Die Geſchichte Taor
minas führt Jahrhunderte weit vor
Chriſti Zeit zurück; alte Befeſtigungen,
die Trümmer eines alten Kaſtells, ein
antikes Theater, und die auf unſerm
Bilde dargeſtellte Ruine legen Zeugnis
ab von den verſchiedenſten Zeitaltern
und ihren Bauſtilen. Unſer Burg
gemäuer, die ſogenannte Badia Vecchia,
redet mit ſeinen ſchönen gotiſchen Ueber
reſten, die aus der Höhe weit über

Land und Meer hinausragen, von ver
gangener Größe und Macht, ein
Memento mori für das ſorgloſe, glut
äugige Volk, das in ſeinem Schatten
herumlungert, und für die reichen
Wanderer aus allen Himmelsſtrichen,
die nur dem Heute und ſeinen Freuden
leben mögen

Bett.
Etwas vom Sonnen der

Betten. Heute iſt herrliches, warmes
Wetter, blauer Himmel und lachender
Sonnenſchein, heute iſt ein Tag zum
Bettenſonnen,“ ruft die junge Frau R.
ihrem Mädchen zu. Schnell werden

Tiſche und Stühle in den Garten ge
ſchafft, in die grellſte Sonne geſtellt
und die Betten darauf ausgebreitet.
Nun bearbeitet ſie das Mädchen aus
Leibeskräften mit dem Klopfer. Aber
damit iſt's noch nicht genug, die
Betten bleiben den ganzen Tag draußen
in der Sonne und werden abends
vor dem Hereinnehmen noch einmal
auf das energiſchſte geklopft. Jch
ſchaue von meinem Fenſter kopfſchüttelnd
auf dieſes Treiben herab und nehme
mir vor, beim nächſten Beſuche bei
Frau R. das Geſpräch auf das Betten
ſonnen zu bringen und ihr meine Er
fahrungen mitzuteilen. Will ich meine
Betten „ſonnen“, ſo ſuche ich mir dazu
einen trüben Tag aus, einen Tag mit
bedecktem Himmel, der grade nicht
Regen verſpricht. Wenn ich ſie in den
Garten geſchafft habe, laſſe ich ſie nur
einmal ganz leicht mit dem Klopfer
auf beiden Seiten durchklopfen, damit
der Staub herauskommt, und hänge
ſie auf die im Garten gezogene Wäſche
leine. Kann man dieſe nicht an
bringen und reichen Tiſche und Stühle
nicht aus, ſo legt man Beſenſtiele auf
Stühle auf und dann die Betten
dartiber. Jch ſuche mir aber zum
Bettenaufhängen den Teil des Gartens
ans, der im Schatten liegt, falls die
Sonne noch herauskommen ſollte. Die
Betten in die pralle Sonne zu legen,
iſt inſofern ſchädlich, weil erſtens die
Jnlette zu ſehr ausziehen und zweitens
die Federn nicht locker werden, was
eigentlich das Sonnen bewirken ſoll,
ſondern ſich in Klumpen Zuſammen
ballen. Das öftere und anhaltende

Klopfen der Betten kann ſehr leicht
ein Reißen der Jnlette bewirken, be
ſonders, wenn ſie ſchon längere Zeit
im Freien waren, denn die Federn
werden durch die Einwirkung der Luft
locker, pluſtern ſich auf, und das Bett
wird prall. Klopft man nun, ſo kann
das pralle Jnlett zu leicht platzen.
Läßt man die Betten einen halben
Tag draußen, dreht ſie nach einigen
Stunden auf die andere Seite, ſo iſt
es meiner Meinung nach vollauf genug

Sonntag Bouillonſuppe. Rinder
braten mit jungem Gemüſe und
grünem Salat. Erdbeeren oder
Kirſchen zum Nachtiſch.

Montag Reiskaltſchale.
ſilienkartoffeln mit
Braten.

Dien s tag: Suppe vom Bratenreſt
mit Graupen. Das Fleiſch ge
hackt zu Fleiſchpfannkuchen, dazu
grüner Salat und Kirſchenkompott.

Mittwoch. Grießſupe mit Ei ab
gezogen. Junger Kohlrabi mit
Bratwurſt oder Schnitzel.

Donnerstag Obſtſuppe. Deutſches
Beefſteak mit jungen Bohnen und
Pilzen.

Freitag Haferſuppe. Fiſchkoteletts
mit Kartoffelſalat.

Peter
geſchwitztem

Sonnabend Große Vohnen mit
Bauchſpeck. Obſt zum Nacht

Reicher Küchenzettel.

Sonntag (einige Gäſte) Himbeer
Kaltſchale. Rehbraten mit Salat

Kartoffeln und Kompott, dazu
Apfelweinbowle. Götterſpeiſe.

Montag: *Bohnenſuppe auf fran
zöſiſche Art. Grillierte Tauben mit
Blumenkohl.

Dienstag Sagoſuppe. Hammel
Karbonade mit Gurkengemüſe.

Mittwoch: Gekochtes Rindfleiſch mit
3Möhrenſalat. KKirſchen Char
lotte.

Donnerstag: Brühe vom geſtrigen
Tage. Rindfleiſch mit Reis
Gebratene Kalbsleber mit Schoten
und gerührten Kartoffeln.

Freitag (vegetariſch): Heidelbeerſuppe.
Spinat mit Spiegelei. Gelb

ſchwämmchen mit Kartoffeln.
Hafergrütze mit gedäimnpften Kirſchen.

Sonnabend: Graupenſuppe. Gril
liertes Hammelfleiſch mit Welſchkohl
oder Schnittbohnen.

Apfelweinbowle. Eine
Flaſche echter alkoholfreier Apfelwein
wird aufgeſtellt. Jn einer Terrine
zerläßt man 125 g. Zucker mit Waſſer,
tut 250 8 eingemachte Erdbeeren mit
ihrem Saft oder l dicken Erdbeer
ſirup dazu, dann den gekühlten Apfel
wein und eine Flaſche Selterwaſſer.

Götterſpeilfer haurer
ahm wird ſchaumig geſchlagen, 20)8

Zucker, J Gläschen Arrak und etwas
Vanille dazugegeben. 38 vrote Gelatine

VFernspr. 2347.

Magdeburg,
e

Schlaklosigkeit und Kaffee!

Wenn Sie Kaffee gerne trinken, aber Schlafloſig
keit, Herzklopfen, Händezittern und ſonſtige unan
enehme Zuſtände danach bekommen ſo machen
ie einmal einen Verſuch mit dem Eoffelnfreien

Kaffee HAG (Schutzmarke Rettungsring), der in
verſchloſſenen Pfundpaketen in allen beſſeren
per n zum Preiſe von 1.20 Mk. und höher
er Pfund zu haben iſt.Fem ſeinen Geſchmack mit dem anderer im Preiſe

gleicher Kaffeeſorten, und Sie werden finden, daß
er auch in dieſer Beziehung den Vorzug verdient
Er ſchmeckt weicher und lieblicher und hat das
volle, ſchöne Aroma der edelſten Sorten i
der einzige Kaffee, der bei Blutarmüt, Nervoſität
Nierenleiden, Gicht uſw. ärztlich ohne weiteres
geſtattet wird, da ihm das ſchädliche Coffein ent
zogen iſt. Der Coffeinfreie Kaffee FIAG wird her

eſtellt unter ſtändiger Kontrolle des chemiſchen
boratoriums Freſenius Wiesbaden von der
Kaffee Handels Aktien Geſellſchaft Bremen.

Laſſem Sie ſich nicht irremachen von Ver
käufern, die ihn noch nicht führen,

ſondern urteilen ſie ſelbſt!

Beste Bezugsqueſſe

Fahrräder
Wasch- und WVringmaschinen

reparieren SBarheineg e Gerai-
Grosse Desdortfer Strasse 23.

Vergleichen Sie außer

Er iſt

Vernspr. 2347.

bers

S S

ſchneiden wird gründlich erteilt. Sreite-
weg 236, III, Eingang Bähnhofſtraße. [1667

Serücken, Anterlagen, alleZö e Haararbeiten villigt beip Wilhelin Ohlstbtet,
e Breitewee, 228 22 [1579

Alles Gold und Silber e ehe

Nax 6beek, e er
Reparaturen gut nud billig.

Frauen und Kinder
von sechwächlicher Körperkonstitation wird mit Vorteil

Somatoese
neu, in Küssiger Porin, süss und herb,

als Beikost gereicht.
Appetit und Kräftezustand heben sich

überraschend schnell.
Erhälthich in Apotheken und Drogerien.

Unterricht im Weifznähen und Zu Schönheit der Züſte

I

1462

üppige Körperformen und
ſtraffen wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
Mmega Busol. Kein
unwirkſames Waſſer oder
Ercam, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr

kennungen aus erſten
en. Preis 2,25

er Verſand [375
lin 256 Besselstt. 10.

30)40 ewm, inkl. elegagntem Karton in tadelkoſer Ausführung voll
ſtändig gratis erhält jeder bei Beſtellung von

12 Viſit-2Kattbilder.
Kabinett Maltbilder

12 Biſtt-Glanzbilder
Kabinett-Hlanzbilder Mk. 4.90

Günſtige Gelegenheit für Konſirmanden und Hchulßinder.

KAtelier Samson S Co.
nüt Breiteweg 168, zwiſchen Schänceck und Ulrichſtraße

Probedilder bereitwilligſt
Täglich auch Sonntags von 9 geöffnet

2uk. 4.00
k. 8.00
2 k. 1.90

ſlöts

Man achte genau auf Firma und Adreſſe!



T Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
werden in heißem Waſſer aufgelöſt und
unter den Rahm ge
ſchale oder Wein
géüllt und mit Schlagrahm aufgefüllt
(12 Perſonen).

Bohnen gppe anf fran
zöſiſche Art ein kräſtiges, nahr-
haſtes, kompaktes, bei uns noch wenig
bekanntes Gericht, welches neben ſeinem
Wohlgeſchmack noch den Vorzug der
Billigkeit hat. kg lange, fein
geſchnittene grüne Bohnen kocht man
mit Waſſer, einem Weißbrötchen und
genitgend Salz weich. Danach läßt
man Fett und Butter in einer Kaſſerolle
zergehen, fügt etwas Brühe oder Lie
bigs Fleiſchextrakt hinzu und gießt dies
über die Bohnen im Waſſer, würzt ſie
mit einer guten Priſe Pfeffer und läßt
alles noch einmal aufkochen. Kurz
vor dem Anrichten gibt man etwa
acht größere, fein zerdrückte, gekochte
Kartoffeln. WMilch, Salß und
Eſſig (nach Geſchmack) hinzu und
quirlt die Suppe mit einigen Ei
dottern ab.

Möhrenſalat. Die ganzen
Möhren oder gelbe Rüben werden in
Salzwaſſer weich gekocht, durchgetrieben
und mit Salz, Pfeffer, Oel und Eſſig
vermengt. Leicht verdaulich und zu
gekochtem Rindfleiſch paſſend.

Kirſchen- Charlotte (billig
und ſchmackhaft). Man nehme vier
Weißbrote, entferne von denſelben die
Rinde und ſchneide das Brot klein
würflig. Nun ſtreiche man eine Auf
laufe oder Puddingform mit Butter
aus, lege eine Lage gewürfeltes Brot
hinein, eine Lage Kirſchen und ſo fort,
bis die Form zu dreiviertel voll iſt.
Nun quirlte man 1 Quart ſüße Milch
mit 3 Eier und 50 8 geſtoßenem
Zucker gut ab, ſchütte das Ganze über
Brot und Kirſchen, und zwar mehrere
Male, damit die Maſſe gut durch
weicht, und laſſe ſie Stunde im
Dunſt ſieden, ſtürze hernach die Char
lötte auf einen Teller und gebe ſie
warm zu Tiſch.

Frau Betty K. aus Oberbayern.

e

l Fenrne den
Sragen.

239. Lene: Wie beſeitigt man
ſchnell den durch Mückenſtiche ent
ſtandenen Schmerz Gibt es über
häupt ein Mittel, ſich vor dieſen
läſtigen Jnſekten zu ſchützen 2“

240. A. H. „Was ſoll ein
junger, unverheirateter Mann von den
jungen Mädchen denken, die ihm bei
der Begrüßung im Theater, Konzert,

Unter
daß die

An Nd. Wiſſenſchaftliche

Morgenmilch, erſtere alſo auch einen
viel größeren Nährwert beſitzt.

An F. Th. Verſuchen Sie Wiener
Roſtbraten einmal nach ſolgendem
Rezept Der von einem altſchlachtenen
ſaftigen Rippenſtück geſchnittene Braken
wird geklopft, mit Pfeffer und Salz
beſtreut, mit wenig Knoblautch geſpickt
ünd über ſtarkem Feuer gebraten,
wobei man fleißig mit Butter beſchöpft.
Knoblauch kann auch durch eine bei
gelegte Zwiebel erſetzt werden.

„Suhatol' Maarfarbe

Dünkeſhraun, Schwarz.

Keine Missfarbungen, a Unsohadlioh.
2 In Kartons à 3,50 u. 7, M. in allen Friseur-, Drogen- u.für Blond, Aschblond, Braun, Parfümerte- Geschäften zu haben, sowie direkt v. 4. Vabr.

Actien Gesellschaft für Anilin- Fabrikation, Berlin 80. 3668.

Ausflügen uſw. ſo unauffällig aber
kräftig die Hand drücken und ihm
freundliche verſtohlene Blicke zu
werfen Jſt dies wohl erwachende,
ernſte Liebe oder ſpielen ſie nur mit
ihm. Die lieben jungen Leſerinnen
ſind vielleicht in der Lage, mir aus
eigener Erfahrung oder eigener Ge
wohnheit Aufſchluß zu geben.

241. F. Groß Salze:
gibt Amateurphotographen (Anfänger)
im „Fernſprecher“ Rat, wie Platten
entwickelt werden Bisher waren die
Geſichtszüge niemals zu erkennen.“

Wer

An K. H. 124. Antworten im
Briefkaſten ſind ſtets koſtenlos. Richten
Sie Jhre Anfrage unter entſprechender
Abänderung nachfolgender Adreſſe nach
dem Ort, der Jhnen am geeignetſten
erſcheint: An die Vorſitzende des
Kaufmänniſchen Verbandes für weib
liche Angeſtellte, Ortsgruppe Hannover,
in Hannover. Gebühren ſind auch
dort nicht zu entrichten. Bei erfolg
loſem Bemühen ſtehen wir Jhnen gern
mit weiterem Rat zur Seite.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schrifkprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

An Gertrud H. Aus Jhren
Zeilen ſehe ich, daß Sie ein ſeines,
zartes Frauengemüt beſitzen, auch
Geſchmack für Jhre eigene Perſon
dann ſind Sie heiter und ſorglos,
immer fröhlich geſtimmt. An Jhrer
Wiege ſcheint die Glücksgöttin ge
ſtanden zu haben. Trotzdem Sie von
der Natur mit manchen Vorzügen
bedacht worden ſind, ſo ſind Sie nicht
hochmütig, im Gegenteil, Sie verſtehen
ſich die Herzen Jhrer Mitmenſchen
überall zu erwerben. Behalten Sie
Ihren frohen Sinn bei und auch die
Zukunft wird golden vor Jhnen ſtehen,
nur ein wenig Herzenskummer ſcheint
Sie zu drücken; nun dies kleine Un
glück läßt ſich überwinden, indem Sie
bald glückliche Braut ſich nennen

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße 1d
(Eingang Weberſtraße)

Auflöſung
des Preisausſchreibens Nr. 106:

Froſt, Roſt, Oſt.
Es erhielten den

I. Preis Fr. Aug. Schaaf, Halle a. S.
Merſeburger Straße 99, I (eine
Wring maſchine im Werte von
15

2. Preis: Fr. Marie Bode, Magde
burg, Langeweg 44, II (Photo
graphien im Werte von 10

3. Preis Fr. Luiſe Tietz, Erſurt,
Moritzwallſtraße 1, II Handſchuhe
im Werte von 3

4. Preis: M. Buchholz, Diesdorf bei
Magdebnrg, Schulſtraße (Kakao
im Werte von 3

5. Preis Emmy Kopſch, Falle a. S.,
Herderſtr. 8, I (Toilettenſeifen im
Werte von 3

Auflöſung
der Knackmandel 119

Bett.
Preiſe empfingen

Marie Rafalzyk, Magdeburg, Sievers
horſtr.

Jrmgard Tennſtedt, Hettſtedt, Kobers
berg 21.

Franz Hamann, Köthen i. Anh. Leip
ziger Str. 34.

Paul Lüdtke, Mühlhauſen i. Thür.
Engegaſſe 72.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſt le
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Hermann Mlingenberg,

Schokoladen- und Zuckerwarenfahrit,

NMagdeburg-Neustaclt,

Telephon 4371, [1420
empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen. Drallinee, Mar
zipan. gebr. Randeln, Huſtenhilf,
Wafſfelbruch, ErfriſchungsSonbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Magdeburger

Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Schmidt,
Magdeburg, Breiteweg 68,

Ratswageplatz. Fernſprecher 3897.
Strümpfe Handschuhe.

reguilär gestriekte Knabenanzüge,
Unterzeuge, Strickgarne

in nur bewährten Qualitäten.

heilt d. schwiStottern eünter Garantie
C. Buohholz, Hannover C. 2, Nordmannstr. 14.

[1665

Su Wagdeburg:
Zerlinerſtraße Sakobſtraße 14,

Königin
Lnisen Bad,

MAGDEBDRG
Heilstätte für

Herz Nerven und
Stoffwechselkranke-

Prosp durch d. Direktion
G. Jaoobs.

6021

Ein Versucgh Sie Sohuhwaren Versand. er

Kinderschuhe

nur begto Qualitäken in gröggter Angabe

Ed. Steinfeldt,
Breitewes 165,

im Hause Café Sachtleben,

e 1779 und

e 88.D e

Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer 63 S 7Halberſtädterſtr Seanmontſtr. 19 S bleiben mein Kunde
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr 35/36, S Suür Kinder Gr. 17—20 2 l mit und 25 26 27— 30 31 35
Srndtſtraße 17, Stephansbrücke 30731 2 055 2.25 1.60-4. 50 ohne Abſatz 3 5.50 3.50 7.50 4 8.50
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19, S in ſchwarz und farbig, Knopf und SchnürAgnetenſtraße 1. Lübeckerſtraße 18, 88 Für Damen breit und ſpitz in rieſiger Auswahl (ſchwarz und farbig) 7.75, 9.75,
Ainfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46. 52 11.75, 13.75, 15 75 bis zu den eleganteſten

S Für Herren breit und ſpitz bis Gr. 48 (ſchwarz und farbig) 6.75, 8.75, 10.76,
2 12.75, 14.75, 16.75 bis zu den feinſtenDie Böttcherei von S Es kommen nur erſtklaſſtge Fabrikate zum Verſand. Jede Beſtellung wird

2 S ſofort von 15-20 an franks per Nachnahme geſandt. Amtauſch ſtets bereit.7071 S ersten Schuhwaren-Versandhaus M. Israeſskl, Erfurt
9 Johannesstrasse 145. Fernruf zu Nr. 1035. f1749WWoltkeſtraße 2,

empfiehlt Böttcherwaren aller Art. Spezialität
Waſchgefäße uſw. Reparaturen prompt und

billig. [1666
je Broſchüre üb. Heil. v. Nervoſttät,Gratis Hrämpfen, Magenleiden Kopf

ſchmerzen, Geſchlechts- u. a. Krankheiten
Rückp Ruthemann, Magdeburg S. [1758

Wäſcherei, Plätkerei und
Gardinen Spanneri

Gustav Mohs
Wäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung

ſt Fiegfried Alterthum
Mechanische Strumpffabrik mit elektr. Krafthetrieb

Anfertigung von

Ausstattungen und Extra Bestellungen
sowie

Reparaturen in kurzer Zeit
Anstricken und Anweben

setragener Strümpfe, [1218auch wenn dieselben nicht von min gekauft sind.

Fr. 8auermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenlen

Ausſtattung für lör l
Restaurateure und Private.

26 fe ſowie Unterlagen, auch von14 5 ausgekämmtem Haar, fertige

preiswert an u. kaufe jederz. ausgekämmt.
re uenhaar. Wilheim Kessler, Friſeur,

h NMagdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirche e



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg 19. Jult 1908.

Ein gebranntes Kind e en aeaten
und behält oft entſtellende el-e In jedem Haushalt ſollte deshalb eine

Zadewannen
bis zu 1,70 MeterFörpergrösse I G Mark.
Sitzwannen von 9 Mark an.

Dur Versand gegen Nachnahmei. Schmidt Gr. Münzgtragse 8.

Schachtel d vorhanden ſein dieſelbe iſt nichtünübertrefflichen Wenz el Salbe r das beſte Mittel fürdurch Verbrühen oder e entſtandene Wunden, ſondern übt auch eine
unfehlbare Heilwirkung bei allen ſonſtigen Wunden, bei Flechten, Hautaus

ſchlägen. Froſtbeulen, Umlauf, Entzündungen, Hämorrhoiden uſw. aus.
Der Preis der in den Apotheken erhältlichen Salbe beträgt 1 pro Schachtel.

e

Wungervolle e
volle Körperform durch
unſ. ärztl. einpf. e„„Thilossia““ (geſetzl. geſch.
preisgekr. Berlin 1904. Aller
ſchnellſte Gewichtszunahme.
Harant. unſchädlich. Viele
Anerkennungen. Kart. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
und Portoſpeſen extra

R. H. Haufe,Berlin 58.
Depot und Verſand in
Magdeb.: JohannisApotheke, Johannisbergſtr. T (am Rath ſaus).

Alauener- Wäsche Stickerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [I448
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 9 an. Gaänze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

Sonsallonelle VJennent!!

Vnentbehrlich für jeden e
ist derDampf- Waseh Apparat

„Kasehn“
Patentamtſich geschützt D. R. G. N.

kigoſtt die beste Dampt- Maschmaschins.

Fa Dirlkksen, lena i. Thür.
Preis 10 Mark

V

alle Haararbeiten empfiehlt
und fertigt billigſt an [1744

Tritzsehs, re
Möbeltransport

F. Soehl, Magdeburg,
Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,

für Stadt u. Land, per Bahn ohne ümladung.

öpfe von 2 an bis 25 ſowie
Allein Chr. Wenzel Co., Mainz [1464

Sprumpf SStricherei

Heinrich Zſigmond,
Masdeburg, [1731

Kl. Mühlenſtr. 1, I Tr.Znſtricen von getragenen Strümpfen.

Verkauf v. Strumpfwaren z. Jabrikpreiſen.

Jllustrierte
Cagesseitung

eutsehe Warte

monatlich 1 Mark 9 Pfg.
ohne Handelsteil 75 Pfg.

bei allen
Postanstalten

9 Hnnahme vonHbonnements u InſeratenHalle
ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a Se
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg, JSahnshöhle, Ksl-Landgestüt Kreuz, Museum für
heimatſiche Geschichte und
Altertumskunde der ProvinzSachsen, Bomstrasse 5, täglich I1-1
Vhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntagkrei, andere Tage 50 Pfg. ausser aüeser
Zeit, ron 11 1 Vhr, Mark Eintritt.

Stäckt, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz Mittwoch u. SonntagII Uhr bei freiem PBintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Städtisches Müseum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geötfnet Wochen-
tags 111 Uhr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II Uhr. Eintritt frei.

Anagatomisches und 200t0misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke'schestiftung, Brancke-
platz 1, täglich 8 6. Bintrits frei.

Vniversitats-Bibliothek, Frie-
drichstrasse, 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2—4. Rintritt frei.

Bibliothek cder Morgen
ländischen Gesellschaft, Wilhelm
strasse 36,37, täglich 12

Bibliothek der Kais Leopold
Carot. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/87,
Montag und Donnerstag 4—5, Dienstag und
Freitag 3-7.

Kunstgewerbe- Vereln, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag I1--1, Mittwoch
und Freitag s frei.

e
Saale

r

32Zahn- h
Richard Sass,

Breiteweg 56. Tel. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos-
Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amnlgamn-, Zement-Plomben.

e Solide hreissehe
Billigſte, ſelbſtaeſtrickte

77 häle Strümpfebei V. March, Breiteweg 93, I. 1699
00 von ausgekämmt. Haar,0p 0 fertigt ſauber und billig

an Werker, Sriſeur,

ſowie alle Haararbeiten

Auguſkaſtraße Nr. 7, Hof 1 Treppe [1591

erhält man durch Gebrauch von ärztlich
geprüft. hy g. Büsten-Wass er (Diskr. Vers.)
R. Vreisleben, Dresden I, Postpl. 5.
Probeſlasche gratis (20 Pfg. Pörto. [3041a

K. österrofu, Nechaniker,
künehurgerstt. 21.

Größtes Lager in
Pfaff- u. Anker-
Nähmaſchinen,
beſte Qualitäts

marken. Teilzahlung
geſtattet.

Beſteingerichtete
Reparaturwerkstatt
für Nähmaſchinen
und Fahrräder [1802

Séeſchäftsſtelle:
53 Leipziger Straße 53

e

Bibliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichstrasse 13, täglich II-I,
frei.

Zone rte- Tiergartenstrasse, Dienstags, Breitags und SonntagsKünstler-Konzerte. Keiohhalt Tierbestand
m Natiurgehegen.

Private Kunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Vhr, Sonntags 3 und 7 Uhr.Neues Theater Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und e Wochentags86 Ubr, Sonntags 3 und 85 Uhr.Apolſo Thester, Merseburger-
strasse 170. Sperzialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spieſoranung. Wochentags 8 Ukr,
Mitrwochs und Sonntags und 8 Uhr.

Feinste poren u. getranke 9
gibt es im

Kaiser-Automat
am Bahnhof und Riebeckplatz

Geöftfnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr

Reparaturen
von Fahrrädern, Nähmaſchinen, Wring

maſchinen, Dampfwaſchmaſchinen
ſchnell und villig. [1752

Fahrrad-Avolch,Halle a. S. Meterrezatraeee 5.

Weissnäh- Unterrieht wird jungen Mädchen, welche
für eigenen Bedarf arbeiten
praktiſch und gewiſſenhaft erteilt.
Frau iegner, Halle a.
Nikolaiſtraße I. [1626

wird Frauen u. Mädchen,Nachknhilfe welche für eigenen Be

darf ſchneidern wollen, tage und ſtundenweiſe erteilt in der Syſtematiſchen Aus
bildungs ſchule für Berufsſchneiderei
von Frau E. Schneider, Halle a- S
Forstsw Strasse 36, I.

e Achtung7 rech oHanddeuterin u n
Frau Prietsch, [150.Halle a. S., Rleine Unrienſtrafte X I t

Wiſong-Cſen
(garanttert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. n
Labor. E. Walther Haſſe a. S. Stephanstr. 12.

Häet ite bis zum feinſten Genre w. billig
garniert und umgarniert.

Paula Unlig, Halle a. VRanniſche
ſtraße 8, II, Eingang Gr. Berlin. 1622

t Sehul-
Dekorationsmaler

alle a. S. Uhlandstrasse 44.
empfiehlt sich für [1764n vorkommenden Maler-Arbeſten,

von der einfachsten bis zu Künst-
lerischer Ausführung

Birnen Malerei sowieFassa den Anstri ch
werden bei promptester Bedienung
sauber u. zu mäss. Preisen ausgeführt.

e Aufsohon
erregen die Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewichts

und elektr. Antrieb 1s84
Große Auswahl in Platten der beſten Marken
Nadeln 100 Stück 12 Pfg.

Kulante Bedienung, auf Wunſch Teilzahlung.
Reparaturen allerbilligſt.

Auguſt Hube, Muſiwerke, Ammendorf (Saalkreis)



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
verſendet Poſtkolli für 3 Mark
franko Nachn. Herm. FranzKäſe
Dampfkäſerei, Förderſtedt. [1509

Rneipp sehes Sehrothrot
für lagen leidende. ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Diener Feinbäckerei von [1439

Eck. Sterling, Steinstrasse S-

Wilhelm Wrede
Magdeburgan lhehehef, Weite
Telephon 2299 [1743

empfiehlt gut brennende Prima
Grude-Koks, Braunkohlen-Briketts.

a Nervenleiden a
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheitmätismus, Geſchlechts und Hautkrantkhetten,

Unterletbs e Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderenheilbaren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

mög. ſ. vertrauensv. wend. a.Damen Mäadame Dettmers, Heb.,
Berlin, Köthenerſtr. 30. Sprechz. 4—6. [1766

Earl Thielecke, N Nagdenurg
Dreiengelſtrafze 12. Teleph. 25Tiſchlerei mit elektr. Betrieb

Kontor und Barcaueinrichtüngen. [1454

Rolle waschmaschine

prämiiert mit

Das Zeste der Gegenwart.
Prospekte gratis.Liefere die Maschine 8 Tage zur Probe.

S Maschmaschinen- und Wäscherollon- Fabril

„Reinwäscher“
D. R- G. I. 213 897
goldenen und silbernen Medaillen.

Viele Zeugnisse.

Freydank

am alten Brücktor 3-4, m en netter
S llochmoderne Künstlerische Kustührung zu mässigen Preisen.

OIvenstedt Magdeburg. es

hot hie!Nhotographie!
Theo OIassens, e

Altes Gold, Silber, Dlatina, ſowie dSahngebiſſe, kauft zu höchſten Dreiſen [1722
Sr. Geiße, Goldſchm., Erfurt, Krämerbr. 10.

5 von MNöbeln, Dianinos.Aufpolieren auch Keparaturen werden
ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nüßbaum poliert.

Fr. Lucke, Fiſchlermeiſter.
Breiteweg 101, Eingang Wallſtraße

Katfoe. Spozial-Gosohaft,
Rösterei mit elektrischem Betrieb.

Karl Rabe Nohtle,
Magdeburg, Breitewes 180,81.

Fernsprecher 990. [1771

Wer bei Kaphensgst luuft,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Bektfedern,

Inletts, (lss
Gardinen u. Weißwaren

Gtto Raphengst,
Ialberstädter Strasse 100.

[1577

Karoſine Uage J
arzt gepr. MasseuseErlurt, Tromsdorſfstr. 4, II.

Damen,
welche das Zuſchneiden, Maßnehmen, Schnitt
zeichnen, ſowie das praktiſche Anſertigen ihrer
Garderobe ſowohl, wie auch für Beruf er
lernen möchten, erhalten gewiſſenhaften und

19021

guten Unterricht bei billigſten Preiſen bei
Anna Pabst, Nodes-Robes,

Znger 32, J. Erfurt. Anger 32, I.
Daſelbſt werden Lehrmädch jederzeit angenom.

Hancd arbeit
Zur Erlernung ſämtlicher Handarbeit, als
Stricken monatlich 60 Häkeln monatlich 80
Sticken monatlich 1 empfiehlt ſich beſtens
Handarbeits Asta Mann, e

lehrerin

Kurse für Weissnähen
hund alle Handarbeiten

werden von ehemaliger Schülerin aus Fräulein
erteilt.

MAIZENA
Anmeldungen Lrfurt, 78-79, III.

Unübertroffen
Unentbehrlich

Ueberall erhältliech in Paketen zu 60 und 30 Pfg.

Straußfecdern,

Autblumen,
FSeidenbang

aus erſter Hand ver
kauft billig esKarl J en Goklhardiſtr. 22.

Aektung!
Den geehrten Herrſchaften von Erfurt

zur Nachricht, daß ich mich hier als
Maſſeur niedergelaſſen habe. Ueber
nehme auch Nachtwachen, Einpackungen,

Abreibungen aller Art zu zivilen
Preiſen und bitte mein Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen. [1748

Achtungsvoll

Otto Wengler, Maſſeur,
Erfurt, Johannesſtr. 75, II.

Jnſtitut vor und nachmittags

B. Möller. 730

klite-Express-Sohneiderei

Anfertigung feiner l1580
Herren und KnahenGarderohe

nach Mafz. Spezialität, wenn der Kunde
den Stoff zugibt. Anzug v. 15 an.

Schicker Sitz garantiert.
Herren und Damenkleider werden
repariert, neun abgefüttert, ge
ändert und aufgebügelt von der

Silite-8xprèss Sehneiderei
Zeaumoutstr. 17, II, Rar! Dittmar.

Sanator,
Apparat Zur Herstellung Kohlen-
saurer Räder in Harise, neu, fiir
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden Um
Niederlegung ihrer Adreſſe ünter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. In

Ueppige süste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. HGrazinol-
Karton 2 S Kartons
5 2 k. Zahlr. Daukſchreib.
Gar. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.
M öler, Werlin 695,
Zorndorferſtraße 9. [1685

Kleine
Ceschäfts Anzeigen.

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäftslenten, von Lehr undu m lerrichts Anſtalten uſw. Aufnahmne.
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Roman „Buüſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 5 nur 25 ne e eſwe Haus
frau“, Regierungſtraße 14.

Klavierunterricht, gründlichen, erteilt
Möhring, Sudenburg, Ackerſtr. 30. t

Privat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregeblhr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchlüß

Sonnabends Mittag

Sportwagen, gut, zweiſitzig, mit Zelt
zu verkaufen oder intt gut erhaltenem Liege
wagen zu vertauſchen. Fabrikenſtraße 8, I.

Zwei junge Herren wünſchen Damen
bekanutſchaft zwecks Radfahrtouren, Alter
17-—18 Jahre Offerten ünter Alliance 2. 100“
hauptpoſtlägernd.

Kranke
als Nährmittel für Kinder Genesende und

kür die Zubereitung von Kuchen, Puddings,
Suppen, Saucen etc.

5 Pfennig
das Wort.

StellenNAnzeiger über (Dillion
Nuflage.

Erſcheint in Fürs Haus n ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S. Hamburg Hannover, Köln,
Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus“, Berlin SW. Lindenſtraße 26.

Angebote
G ucht für 1. Auguſt in herrſchaftlichemt

Haushalt in Berlin (5 Perſonen) gew.,
Stubenmädchen (plätten, ſervieren), Gehal
20 Schriftliche Angebote an Frk. Battiſta
Berlin W., Rankeſtraße 31. [1447
Sie zum 15. Auguſt für meinen Haushalt

Perſonen, ein zwölfjähriges Töchtereh ſen)
beſſeres Mädchen, das etwas kochen, plätten
und nähen kaun, oder einfache Stibe, welche
die tägliche Arbeit verrichtet. Frau Buch
druckereibeſier Geers, Naumburg a. S. [I448

Geſucht auf ſofort oder ſpäter wegen Er
krankung ein gebildetes junges Mädchen

aus guter ſchriſtlicher Familie zur Stütze. Voll
ſtändiger Familien Anſchluß. Gehalt nach
Uebereinkünft. Echte, Hamburg 22. [1474

Zu Mädchen, das Hausarbeit und
Wäſche verſteht, zum 1. Auguſt bei guten

Lohn geſucht. Schrif- liche Meldungen mit
Zeugnisabſchriften an Frau Geheimrat
Stmons, BerlinGroß- Lichterfelde Weſt. [1492

SHreibarbetten wird junges Mädchen ſofort
verlangt. SchönebergBerlin, Guüſtav

Freytag Straße 2, T links [1494

junge Mädchen Erholung finden.

Dnſnad en freundlich, kinderlieb, für
kleinen Haushalt ſofort oder 1. Auguſt

geſucht. SchönebergBerlin, GuſtavFreytag
Sträße 2, L. links. [1493
Qunges, fleißiges, beſcheidenes Mädchen,v kinderlieb, für Haushalt von drei Perſonen

nach Schöneberg- Berlin geſucht. Offerten
unter DiplomJn genieur“, e Mark,poſtlagernd las
Stüse für Haushalt ſofort geſücht, ſchlicht

um ſchlicht, geſunde Lage, und können
Offerten

unter T. H. 1473 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

F. einen Geſchäftshaushalt wirdein tüchtiges,
einfaches, zuverläſſiges Fräulein zur Unter

ſtützung im Geſchäft und Haus geſucht.
Fämilienanſchluß und gute Behandlung.
Offerten mit Bild unter H. 1472 an „Fürs
Haus“, Berlin Lindenſtraße 26.

Fin Ende Juli tüchtiges beſſeres Mädchen
für Küche und Hausarbeit, ſowie beſſeres

Zweltmädchen, das Liebe zu Kindern hat und
bügeln, putzen und etwas nähen kann, bei
hohem Lohn geſucht. Frau Dr. Zilleſſen,
Elberfeld, Griffemberg 45. [1444

Geſuche.
Genn Fräulein, 32 Jahre, tüchtig inKüche, Haushalt Hondorbelten, Klavier,
Frangzöſiſch, ſucht ſelbſtändigen Wirkungskreis
auch Ausland. Offerten erbeten A.
Leipzig, Poſtamt 83. la88

weil anſtändige Mädchen ſuchen Stellung
als Hausmädchen zu kinderloſem Ehepaar

I. oder 15. Auguſt. Offerten M. D. poſt
la gernd Nenſtadt, Sachſen 489
23iährtges junges Mädchen, in Haus und

Handarbeiten geübt, ſucht Stellung in
beſſeren Haushalt bei gänzlichem Famtlten
anſchlnß und etwas Täſchengeld. Offerten
erbeten unter H. H. 20 poſtlagernd Rends

burg (Holſtein). [1484
Gelder Fräulein (23) aus guter Familie,

im Haushalt erfahren, ſehr kinderlieb,
ſucht paſſende Stellung Offerten erbeten
„Strebſam“, Poſtamt 36, Berlin. [1478

ebildetes, 22 jähriges, leiſtungsfähigee
Mädchen ſucht Stellung zur Hilfe im

Haushalt mit geringem Taäſchengeld. Familien
anſchluß. Rheingegend bevorzugt. Blumberg,
Hamnburg, Eichenſtraße 57. [1498

um 1. oder 15. Oktober ſuche ich für
gebildetes junges Mädchen (Waiſe), das

ein Jahr den Haushalte bei mir gelernt hat,
in jeglicher Haus und Küchenarbeit unter
wieſen iſt, und Kochkenntniſſe beſitzt. Stelle
als Stütze vei Familienanſchluß und Taſchen
geld. Frau Paſtor Gerjets, Hackenſtedt bei

Derneburg. 1497e en (27 Fahre), kräftige Figur, ſucht
Stellung als Stütze zum 1 Auguſt

Möchte ſichFamilienanſchluß Bedingung.unter Leitung der Hausfrau in feinerer Küche

noch vervollkommnen. Etwas geſelliger Ver
kehr und Gehalt erwünſcht. Mägdebürg oder
e bevorzugt. Offerten erbeten unter

H. 1477 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindene 26
G Fräulein, 27 Jahre, im Haushalt, Handarbeiten erfahren, Kenntnis in
engliſcher, franzöſiſcher Muſik, ſucht Wirkungs
kreis bei vollſtändigen Famlienauſchluß, auch
im Ausland. Taſchengeld eventuell au pair,
Offerten unter H. 1413 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. [1413

Schluß der Anzeigen- Annahme
für den

e „Stellen-Anzeiger“
iſt ſtets

12 Tage vor Erſcheinen des Heftes

Verantwortlich ſür die mit verſehenen Artikel Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden- Roſe Lindermann, Berlin, für Jnſerate und Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg
jür alles übrige TTorolkhee Goebeler, Verlin. Druck u, Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus i b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtr. 14, Halle a. S., Jelpoigerſtr. 63
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